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für Oberſchleſien 


London, 10. Januar. Premierminiſter Cha m⸗ 
berlain und Außenminiſter Lord Halifax verlie⸗ 
hen am Dienstag vormittag gegen 11 Uhr mit dem ſahr⸗ 
planmäßigen Zuge London, um ſich über Paris nach Rom 
zum Beſuch Muſſolinis zu begeben. Die engli⸗ 
ſchen Miniſter werden gegen 5.30 Uhr nachmittags in 
Paris erwartet, wo ſie ihre Reiſe auf eine Stunde un⸗ 
terbrechen und mit dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten 
Daladier und Außenminiſter Bonnet zuſammen⸗ 
kommen werden. 

Am Mittwoch morgen werden die engliſchen Mini⸗ 
tet an der franzöſiſch⸗italieniſchen Grenze eintreffen. 
Von Modane aus wird ſie ein Sonderzug nach Rom 
bringen, wo ſie ſich dann bis Sonnabend aufhalten wer⸗ 
den. Während Premierminiſter Chamberlain am Soun⸗ 
abend nach London zurückkehrt, begibt ſich Außenminiſter 
Lord Halifax von Rom nach Genf, um dort an der 
Sitzung des Völkerbundrates teilzunehmen. 

Rom, 10. Januar. Am Vorabend der Ankunft 
von Premierminiſter Chamberlain und Außenminiſter 
Lord Halifax werden in der italieniſchen Hauptſtadt die 
letzten Vorbereitungen zum feſtlichen Empfang der eng⸗ 
liſchen Gäſte getroffen Die weite Halle des römiſchen 
Hauptbahnhofes iſt mit engliſchen und italieniſchen Fah⸗ 
nen ausgeſchlagen und mit zahlreichen Pflanzen und Blu⸗ 
men geſchmückt. 

Vom Bahnhof begeben ſich die engliſchen Miniſter 
ſafort in die Villa Madama, wo der engliſcheRegierungs⸗ 
chef während ſeines Aufenthalts in Rom wohnt. Um 
17.50 Uhr, alſo eine gute Stunde nach der Ankunft, wer⸗ 
den ſich die engliſchen Miniſter im Quirinal einſchreiben. 
Anſchließend findet die erſte Unterredung mit 
Muſſolini ſtatt, der um 21 Uhr im Palazzo Venezia zu 
Ehren ſeiner Gäſte ein Eſſen gibt. 

Die Bedeutung der Begegnung wird dadurch unter⸗ 
ſtrichen, daß im Laufe des Dienstag nicht weniger als 
50 engliſche Journaliſten in Rom eingetroffen ſind, zu 
denen ſich noch ein ſtarkes Preſſeaufgebot aus anderen 
europäiſchen Staaten geſellt. 


Demonſtrationen engliſcher Arbeitsloſer 
Schwarzer Sarg bei der Abfahrt Chamberlains. 


London, 10. Januar. Bei der Abreiſe des engli⸗ 
ſchen Premierminiſters Chamberlain und des Außen 
miniſters Halifax vom Londoner Victoria⸗Bahnhof ge⸗ 
ſellte ſich zu den Zuſchauern auch eine Gruppe Arbeits⸗ 
loſer mit dem in London ſeit einiger Zeit ſo bekannten 
ſchwarzen Sarg. Die Arbeitsloſen ſchritten mit 
dem Sarg in der Bahnhofshalle auf und ab. Schließlich 
wurde Polizei eingeſetzt, um den Bahnſteig, von dem die 
britiſchen Miniſter abreiſten, von den demonſtrierenden 
Arbeitsloſen freizuhalten. 


„Man verbrennt den Weizen, den wir eſſen wollen!“ 


London, 10. Januar. Während der Sitzung der 
Internationalen Weizenkonferenz, die heute in London 
im Handelsamt zuſammentrat, demonſtrierten Arbeits⸗ 
loſe vor dem Gebäude. Sie trugen große Plakate mit 
der Aufſchrift: „Man verbrennt den Weizen, den wir 
eſſen wollen!“ und ſetzten vor dem Handelshaus auf offe⸗ 
ner Straße eine Weizengarbe in Brand. Polizeibeamte 
eilten herbei und traten das Feuer aus. 


Chamberlain und Halifar in Paris 


Paris, 10. Januar. Der engliſche Premiermini⸗ 
ſter Chamberlain und Außenminiſter Halifax 
trafen am Dienstag kurz vor 19 Uhr m. e. Z. auf dem 
Pariſer Nordbahnhof ein, wo ſie vom franzöſiſchen Mi⸗ 
niſterpräſidenten Daladier und Außenminiſter Bon⸗ 
net ſowie dem engliſchen Botſchafter in Paris, Sir Erye 
Phipps, und verſchiedenen hohen Beamten der engliſchen 
Botſchaft begrüßt wurden. 
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Frankreich völlig einer Anſicht ſei. Die Engländer be⸗ 
trachten die italieniſch⸗franzöſiſchen Differenzen als „eine 
inere Angelegenheit zwiſchen den beiden Ländern“, bei 
der ſie keinesmegs zu intervenieren hätten. 


In und vor dem Bahnhof hatte ſich eine große 
Menge neugieriger angeſammelt, die von einem ſtarken 
polizeilichen Aufgebot in achtbarer Entfernung gehalten 
wurden. Als der engliſche Premierminiſter mit ſeiner 
Begleitung die Bahnhofshalle verließ, um im Kraftwagen 
Platz zu nehmen, grüßten die Zuſchauer durch Hut⸗ 
ahnahme. 

Die engliſchen und franzöſiſchen Miniſter fuhren ins 
ſranzöſiſche Außenamt, wo die kurze Beſprechung vor der 
Weiterreiſe der engliſchen Miniſter nach Rom ſtattfindet. 


England verzichtet auf Vermittlerolle 
Eine Erklärung des franzöſiſchen Außenminiſters. 
Paris, 10. Januar. Außenminiſter Bonnet 
referierte vor dem Miniſterrat am Dienstag vormittag 
über die außenpolitiſche Lage. 

Im Anſchluß an den Miniſterrat empfing Außen⸗ 
miniſter Bonnet die beim Quai d'Orſay alkreditierten 
Preſſevertreter und gab ihnen einige knappe Erklärun⸗ 


gen ab. x 
Bonnet betonte, daß der geſamte Miniſterrat ſeine 


Ausführungen, insbeſondere ſoweit fie ſich auf die Ron 
reiſe des britiſchen Premierminiſters und ſeines Außen⸗ 
miniſters beziehen, einſtimmig gebilligt habe. In dieſem 
Zuſammenljang verwies Bonnet auch auf feine geſtrige 
Unterredung mit dem britiſchen VBotſchaſter in Paris, 
wonach ganz eindeutig ſeſtzuſtellen ſei, daß England mit 


Großer Sozialiſtenſieg in Vorhflaw 


BE — 20, HIN — 3 Mandate 


Die Besprechung am Quai d'Orsay 


Paris, 10. Januar. Der engliſche Miniſterpräſi⸗ 
dent Chamberlain und Außenminiſter Lord Ha⸗ 
lifax haben Paris programmgemäß um 20.30 Uhr ver: 
laſſen. Sie wurden vom franzöſiſchen Miniſterpräſiden⸗ 
len Daladier und Außenminiſter Bonnet zum Bahnhof 
bgeleitet, wo ſich auch der engliſche und der italieniſche 
Botſchafter eingefunden hatten. 

Im Anſchluß an die Unterredung im Duni d'Orſay 
murde folgende amtliche Verlautbarung ausgegeben: 
„Auf ihrer Reiſe nach Rom haben der engliſche Miniſter⸗ 
präſident Chamberlain und Lord Halifax die Gelegenheit 
ihrer Pariſer Durchreiſe benutzt, um ſich am Quai d'Orſay 
mit Miniſterpräſident Daladier und Außenminiſter Bon⸗ 
net zu unterhalten Die Beſprechung hat die Beſtätigung 
der vollen Uebereinſtimmung der allgemeinen Anſichten 
erlaubt, die ſchon früher zwiſchen den beiden Regierungen 
beſtanden hat“ f 

In gut unterrichteten politiſchen Kreiſen fügt man 
hinzu, daß zwiſchen Paris und London volle Ueberein⸗ 

Iimang; „hinlichtlup- der franzöſiſch⸗italieniſchen „Mei⸗ 
nungsverſchiedenheiten“ beſtehe Dieſe Uebereinſtimmung 
ſei außerdem ſchon vorher vom engliſchen Botſchafter m 
Zaris beſtätigt worden Die heutige Ausſprache habe ſich 
daher weniger auf dieſes Thema, als auf die Spa» 
nien⸗Frage bezogen 


— 


dem Zentrum des Erdölgebiets, verſichert, daß eine ſtrenge Unterſuchung eingeleitet wor⸗ 
den iſt und daß die Schuldigen einer harten Strafe un⸗ 
tetliegen werden. 

Ueberdies hat der tſchechoſlowakiſche Geſandte in 
Warſchau dem Unterſtaatsſekretär im Außenminiſterium 
Szembek beſucht und im Namen ſeiner Regierung Worte 
des Bedauerns und der Entſchuldigung über die Kund⸗ 
gebung vor dem polniſchen Konſulat in Sewliusz ge⸗ 
äußert. Er erneuerte die Verſicherung ſeiner Regierung, 
daß die Schuldigen einer ſtrengen Verantwortung unter⸗ 
zogen werden würden. 


Niniſter Beck beim Staatspräfidenten 


Der Staatspräſident hat geſtern den Außenminiſter 
Veck zur Audienz empfangen. 


In Boryſlaw, 
haben die am letzten Sonntag ſtattgeſundenen Stadtrat⸗ | 
wahlen folgendes Ergebnis gezeitigt: Polniſche Soziali⸗ 
ſtiſche Partei 20 Mandate, regierungsparteilicher 
DZN — 3 Mandate, Ukrainer — 6 Mandate, Zioniſten 
— 11 Mandate. Zur Wahl ſtand keine Kandidatenliſte 
der polniſchen „Nationalen Partei“. 

Die PPS und die Klaſſenverbände haben ſomit die 
Hälfte der Mandate erhalten. Was die polniſche Wähler⸗ 
ſchaft betrifft, ſo iſt der Sieg der polniſchen Sozialiſten 
noch bedeutender, denn auf die 23 polniſchen Mandate 
haben die PPS und die Klaſſenverbände 20 Mandate 
und der regierungsparteiliche DZN nur 3 Mandate. 

Der Sieg der Sozialiſten in Boryſlamw reiht ſich den 
großen ſozialiſtiſchen Erſolgen in Lodz, Warſchau und in 
vielen anderen Städten, wo letztens Wahlen ſtattfanden, 
würdig an. 

1 


Außerordentliche Seimſeſſion in Kowno 


Kowno, 10. Januar. Heute wurde die außer⸗ 
ordentliche Tagung des Sejm in Kowno eröffnet. Auf 
der Tagesordnung befindet ſich der Haushaltsplan für 
1939 und das Neutralitätsgeſetz. 

Im Laufe des heutigen Sitzung hat der Sejm das 
Neutralitätsgeſetz angenommen, das ſich an die Neutra— 
litätsgeſetze in Lettlang und Eſtland anreiht. 

—— — 


SS im Memelland 


Kowno, 10. Januar. Blatt „Memeler 
Dampfboot“ berichtet, daß auf Befehl von Dr. Neumann 
in Memel und im Memeler Kreis „Sicherheitsabteilun⸗ 
gen“ gebildet wurden, deren Aufgabe es ſein wird, die 
nationalſozialiſtiſche Anſchauung zu verbreiten und zu 
beſchützen. Die Organiſationsverſammlungen haben am 
7. Januar ſtattgefunden. In nächſter Zeit ſollen ſolche 
Abteilungen auch für die beiden übrigen Kreiſe des Me⸗ 
mellandes gegründet werden. Dieſe Abteilungen werden 
den Schutzſtaffeln (SS) gleichen. 


Tſchechoflowakiſche Eniſchuldigungen 


Prag, 10. Januar. Jufolge des Proteſts des pol: 
niſchen Geſchäftsträgers in Prag wegen der feindlichen 
Kundgebung vor dem polniſchen Konſulat in Sewliuſch, 
hat Miniſterpräſident Woloszyn dem Leiter 
ſchen Konſulats einen perſönlichen Beſuch abgeſtattet, 
wobei er ſeinem Bedauern über die ſtrafwürdige Aus⸗ 
ſchreitung der karpatho⸗xuſſiſchen Freiwilligenformation 
Ausdruck gab und den Vorfall zu entſchuldigen bat. 
Um 15.20 Uhr erſchienen im Konſulat auf Veran⸗ 
laſſung Woloszyns Vertreter der karpatho⸗ruſſiſchen Be⸗ 
hörden. Sie äußerten ihr Bedauern über den Vorfall 
und verſicherten, daß ſolche Vorfälle nicht wieder gedul⸗ 
det würden. 

GgGleichzeitig hat die tſchechoſlowakiſche Regierung im 
Zuſammenhang mit obigem der polniſchen Geſandtſchaft 
ihe lebhaftes Bedauern über die Vorfälle ausgedrückt und 


des polni⸗ 
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Parlamentseröffnung in Frankreich 


Für franzöſiſch⸗deulſche Berſtändigung — Herriot wieder Kammerpräfident 


Paris, 10. Januar. Die ordentliche Sitzungs⸗ 
periode 1939 der franzöſiſchen Kammer wurde heute um 
16.30 Uhr bei vollbeſetzten Bänken von dem Alterspräſi⸗ 
denten Abgeordneten Salles (Unabhängiger Republila⸗ 
ner) eröffnet. Die Regierung war zahlreich vertreten. 
Neben Miniſterpräſidenten Daladier ſah man den Finanz⸗ 
miniſter Reynaud und Außenminiſter Bonnet. Herriot 
hatte in Erwartung ſeiner Wiederwahl zum Kammerprä⸗ 
ſidenten in den Reihen ſeiner Partei Platz genommen. 

DerAlterspräſident Abg. Sal les führte in feiner 
mit Beifall aufgenommenen Eröffnungsaanſprache, in 
der er ſich beſonders mit außenpolitiſchen und interna⸗ 
tionalen Fragen befaßte, u. a. aus: Der einmütige 
Wunſch der Kammer ſei auf Erhaltung des Friedens ge— 
richtet. Allerdings ſei dieſer Friede nur um den Preis 
ſchmerzlichſter Beſorgniſſe erhalten worden. Der Alters⸗ 
präſident wandte ſich dann auch dem Problem der 
deutſch⸗franzöſiſchen Beziehungen zu. 
Was verhindere Deutſchland und Frankreich, ſo führte er 
aus, ſich zu verſtändigen? Seit dem Vertrag von Ver⸗ 
dun aus dem Jahre 843, ſeit der Teilung des Reichs 
Karl des Großen ſeien Deutſchland und Frankreich faſt 
unaufhörlich im Kampf geweſen. Wenn dieſe beiden Na⸗ 
tionen, die durch ihren geiſtigen und moraliſchen Wert, 
durch ihre Kultur, durch ihre Geſchichte und die wunder⸗ 
vollen Werke, die ſie vollbracht haben, von gleicher 
Größe ſeien, ſich eines Tages annähern und verſtändigen 
ſollten, jo würde es ſicher weniger Kriegsgefahr und grö⸗ 
ßeres Wohlergehen in Europa geben. — 

Die Kammer wählte hierauf ihr Präſidium. Der 
bisherige Kammerpräſident Herriot wurde mit 421 
Stimmen wiedergewählt. 


Die Wahl der Bizepräfidentender Kammer 


Paris, 10. Januar. Nach der Wiederwahl Her⸗ 
riots zum Kammerpräſidenten ſchritt die Kammer zur 
Wahl der Vizepräſidenten. Die beiden Sozialdemokra⸗ 
ten Paulin und Morin ebenſo wie der Radikal⸗ 
ſoziale Ducos wurden im erſten Wahlgang wieder⸗ 
gewählt. An Stelle des bisherigen Vizepräſidenten Rol⸗ 
lin, der freiwillig auf die Wiederwahl verzichtet hat, 


wurde der Abgeordnete der republikaniſchen Linken 
Buyat gewählt. 

Der rechtsgerichtete Abgeordnete Raver Vallat und 
der Kommuniſt Duclos, die ebenfalls ihre Kandidatur 
wieder aufgeſtellt hatten, konnten die notwendige abſolute 
Mehrheit nicht auf ſich vereinigen und kamen daher in 
die Stichwahl. Im zweiten Wahlgang wurde Duclos mit 
einer Mehrheit von 9 Stimmen zum Vizepräſidenten der 


Kammer gewählt. 


Die republifaniſche Offenfibe 


Barcelona, 10. Januar. Der Regierungsbericht 
von den Fronten von Montag abends berichtet über wei⸗ 
tere Fortſchritte der republikaniſchen Offenſive in der 
Richtung auf Monterubio und Azuaga, wo das Picudo⸗ 
Gebirge erobert werden konnte. 

Weiter verſichert der Bericht, daß die weiteren An⸗ 
griffe der Aufſtändiſchen im Abſchnitt Arteſa de Segre 
zurückgewieſen wurden. Im Südabſchnitt wurde der An⸗ 
griff der Aufſtändiſchen nach heftigen Kämpfen zum Still⸗ 
ſtand gebracht. Die Franco⸗Flugzeuge bombardierten 
Tarragona, Reus, Barcelona und Cartagena. 


Bezeichnend für die Berichterſtattung der Aufſtändi⸗ 
ſchen iſt, daß ſie vorerſt die Gegenoffenſive der Regie⸗ 
rungstruppen rundweg ableugneten, dann als einen miß⸗ 
lungenen Verſuch darſtellten und nun von der Zunid- 
weiſung der Angriffe berichten, während der Bericht der 
Republikaner eine ſtattliche Anzahl eroberter Poſitionen 
und Orte anzugeben weiß. 


Bericht der Auſſtändiſchen. 

Bilbao, 10. Januar. Die Aragonarmee hat heute 
die Ortſchaften Bellpuig und Villagraſa beſetzt. Die Ko⸗ 
lenne des Generals Maſtrazgo hat heute den Flugplaß 
von Tarrega und den Ort Clarafals beſetzt. Die Navarra⸗ 
brigaden beſetzten heute die Höhen vor der Stadt Mont⸗ 
blanch. Am Nachmittag beſetzten die Franco⸗Truppen 
die Ortſchaft La Figuera und befinden ſich nun in einer 
Entfernung von 28 Kilometer von Tarragona. 


Die Kongreßberatungen in USA 


Die Botſchafter berichten 


Waſhington, 10. Januar. Die Botſchafter 
Bullit und Kennedy werden heute ihre Berichte 
und ihre Anſichten über die Lage in Europa vor den 
vereinigten Militärausſchüſſen des Abgeordnetenhauſes 
und des Senats darlegen. 

In unterrichteten Kreiſen glaubt man, daß dieſe Be⸗ 
richte eine weſentliche Grundlage für Rooſevelts Auf⸗ 
rüſtungspläne darſtellen werden. 


Für und gegen das Neutralitätsgeſetz. 


Waſhington, 10. Januar. Das Neutralitäts⸗ 
geſetz wird im Abgeordnetenhaus heftig umſtritten. Der 
Demokrat Faddis und der Republikaner All verlan⸗ 
gen die Aufhebung des Geſetzes, während der Demokrat 
Ludlow und der Republikaner Knutſon die Ein⸗ 
führung des Embargo für Waffen nicht nur für Krieg⸗ 
führende, ſondern durchweg fordern. Im ganzen Lande 
finden Kundgebungen für und gegen das Embargo ſtatt. 

Laut nicht bejtätigten Meldungen wird Staatspräſi⸗ 
dent Rooſevelt im Falle einer Ablehnung der Abände⸗ 
rung des Neutralitätsgeſetzes durch den Kongreß, einen 
Erlaß herausgeben, wonach das Geſetz für Spanien 
keine Gültigkeit haben ſoll. Das Staats⸗ 
departement ſteht jedoch nach wie vor auf dem Stand⸗ 
punkt, daß nur der Kongreß in dieſer Frage entſcheiden 
könne. 


num. 


Empfünge bei Nooſevelt 


Waſhington, 10. Januar. Präſident Rooſevelt 
empfing heute Kriegsminiſter Woodring und Stabschef 
General Craig, mit welchen er eine längere Beſprechung 
über die Pläne der Landesverteidigung hatte, die ſchon 
in nächſter Zeit dem Kongreß vorgelegt werden ſollen. 

Alsdann empfing Rooſevelt den Sekretär des Mo⸗ 
rineminiſteriums Ediſon, mit dem er die Möglichkeiten 
einer beſchleunigten Flottenaufrüſtung beſprach. 


VBorah gegen Sanktionen 


Waſhington, 10. Januar. Senator Borah 
trat gegen den Rooſevelt⸗Plan auf, die ſogenannten An⸗ 
griffsſtaaten mit Sanktionen zu belegen. Borah erklärte, 
er würde es anſtändiger finden, wenn die Amerikaner 
auf die Soldaten ſchießen, als Frauen und Kinder aus⸗ 
hungerten. Sanktionen ſolle man nur dann ergreifen, 
wenn das Volk bereit ſei, in den Krieg zu ziehen. Keines⸗ 
falls können Sanktionen als friedliche Mittel betrachtet 
werden. 

Senator Pittman wandte ein, daß man ja, 


falls 


Frauen und Kinder hungern ſollten, dem Roten Kreuz 
erlauben könne, ſie zu ſpeiſen und zu kleiden. 


— — 


200 Millionen Pfund zur Kursſtützung 
Der größte engliſche Goldkahnf. 


Um dem anhaltenden ſtarken Druck auf die Pfund⸗ 
währung, der durch die Pfundkäuſe der letzten neun Mo⸗ 
nate hervorgerufen worden iſt, zu begegnen, hat der bri⸗ 
tiſche Währungsausgleichsfond von der Bank von Eng⸗ 
land Golbbarren von rund 200 Millionen Pfund ge: 
kauft. Es handelt ſich um den größten. Goldkauf, der 
jemals in England getätigt worden iſt. In City⸗Kreiſen 
gat man mit einer ſolchen Transaktion gerechnet, iſt aber 
über die Höhe des Betrages ſehr erſtaunt. 

Der große Goldkauf wird von allen Blättern als 
Maßnahme zur Verteidigung des Pfundes gutgeheißen. 
Die Zeitungen geben dabei der Hoffnung Ausdruck, daß 
dieſe Maßnahme genügen werde, um das Pfund zu 
ſichern. Teilweiſe wird dieſe große Transaktion auch als 
ein Zeichen der finanziellen Stärke Englands ausgelegt. 
Auch die Abſicht des Schatzamtes, nunmehr vom Parla⸗ 
ment die Vollmacht nachzuſuchen, den ungedeckten Noten⸗ 
umlauf auf 400 Millionen Pfund zu erhöhen, erregt 
keinerlei Befürchtungen. 


Ein chineſiſcher Erfolg 


Honglong, 10. Januar. Laut hier eingetrofſe⸗ 
nen Meldungen begegnet die japaniſche Offenſive in Süd⸗ 
china auf einen immer wachſenden Widerſtand. In einem 
Angriff gelang es den Chineſen die Stadt Tſengſching, 
80 Kilometer öſtlich von Kanton, zu beſetzen. Die Chine⸗ 
ſen haben nun ihren Angriff auf die Stadt Scheklung, 
25 Kilometer jüblih von Tſenſching, vorgetragen. 


Türken ſollen umgeſiedelt werden 


Nach Budapeſter Blättermeldungen aus Iſtanbul 
hat die türkiſche Regierung mit Bulgarien Verhand⸗ 
lungen über die Umſiedlung von 900 000 Türken aus der 
bulgariſchen Dobrudſcha in die Türkei begonnen. Die 
Türken dürfen ihren Grundbeſitz in Bulgarien verkaufen 
und ihr geſamtes Vermögen mitnehmen. 

Nach den gleichen Quellen ſind auch ähnliche Ver⸗ 
handlungen zwiſchen der Türkei und Rumänien ſo⸗ 
wie Jugoſlawien geplant. Es ſoll ſich hierbei ſo⸗ 
gar um mehr als zwei Millionen Türken handeln, die 
aus dieſen beiden Ländern nach der Türkei umgeſiedelt 
werden ſollen. 


| 


TTT 


Die polniſch⸗ſowietrufſiſchen 
Wiriſchaftsbeziehungen 


Im Hinblick auf die Mitte dieſes Monats beginnen⸗ 
den polniſch⸗ſowjetruſſiſchen Wirtſchaftsverhandlungen 
ſind die folgenden Angaben über den bisherigen gegen⸗ 
ſeitigen Warenaustauſch beider Länder von Intereſſe: 
Der polniſch⸗ſowjetruſſiſche Handelsverlehr erreichte ſei⸗ 
nen Höhepunlt in den Jahren 1930 und 1931. Im erſt⸗ 
genannten Jahr betrug die polniſche Einfuhr aus So⸗ 
wietrußland 45,8 Millionen Zloty (2 Prozent der polni⸗ 
ſchen Geſamteinfuhr), die polniſche Ausfuhr nach So⸗ 
wjetrußland 128,9 Millionen (5,3 Prozent der polniſchen 
Geſamtausfuhr). Im Jahre 1931 hatte die ſowjetruſſi⸗ 
ſche Einfuhr nach Polen einen Wert von 36,0 Millionen 
Zloty (2,4 Prozent), die polniſche Ausfuhr nach Sowjet⸗ 
rußland einen von 125,2 Millionen (6,7 Prozent). Nach 
dieſen zwei Jahren trat ein ſtändiges Schrumpfen des 
polniſch⸗ſowjetruſſiſchen Güteraustauſches ein. Das Jahr 
1934 war das letzte, das für Polen im Verkehr mit So⸗ 
wjetrußland einen Aktivſaldo erbrachte bei einem Aus⸗ 
fuhrwert von 25,4 Millionen und einem Einfuhrwert 


von 17,4 Millionen, wobei die Geſamtumſätze bis auf 
25 und 28 Millionen zurückgingen. Das Jahr 1937 


ſchloß im polniſch⸗ſowjetruſſiſchen Handel mit einem Paſ⸗ 
ſivſaldo Polens von mehr als 10 Millionen Zloty. In 
den erſten neun Monaten v. J. wurden aus Polen nach 
Sowjetrußland nur Waren im Werte von 1,7 Millionen 
ausgeführt, aus Sowjetrußland Waren im Werte von 
7.03 Mill. bezogen. Im gleichen Zeitraum des Jahres 


1937 hatte die polniſche Ausfuhr nach Sowjetrußland 
einen Wert von 3,9 Millionen, die polniſche Einfuhr 


aus Sowjetrußland einen ſolchen von 10,26 Millionen. 


Tſchechoflochaliſche Antwortnote 
an Ungarn 

Prag, 10. Januar. Das tſchechoſlowakiſche Außen⸗ 
miniſterium hat am Dienstag dem ungariſchen Geſchäfts⸗ 
träger in Prag eine Note als Antwort auf die ungariſche 
Note vom 7. Januar und als Antwort auf das Schrei⸗ 
ben der ungariſchen Geſandtſchaft vom 9. Januar wegen 
der Zwiſchenfälle bei Munkacz und Ungvar übermittelt, 
in der es der ungariſchen Darſtellung der Zwiſchenfälle 
ihre eigene Sachdarſtellung entgegenſetzt. In dem amt⸗ 
lichen Bericht heißt es, die tſchechoſlowakiſche Regierung 
habe den ſtrengen Auftrag gegeben, daß alle Militär⸗ und 
Sicherheitsabteilungen im Grenzgebiet unter der Vor⸗ 
ausſetzung der Gegenſeitigkeit ſorgfältig darauf bedacht 
ſeien, die Demarkationslinie nicht zu verletzen. Die 
tichechoſlowakiſche Regierung wiederhole den Vorſchlag, 
die Unterſuchung der beiden Zwiſchenfälle bei Munkacz 
und Ungvar einer gemiſchten ungariſch⸗tſchechoſlowali⸗ 
ſchen Kommiſſion anzuvertrauen. 


Rieliih zu lebens lünglichem Zuchthaus 
verurteilt 

Berlin, 10. Januar. Nach achttägiger Verhand⸗ 
lung fand am Dienstag das Hochverrats verfahren gegen 
ben 49jährigen Schriſtſteller Ernſt Niekiſch und 
ſeine beiden Mitangeklagten vor dem Erſten Senat des 
Volksgerichtshoſes ihren Abſchluß. 

Wegen Vorbereitung zum Hochverrat und Verbrechen 
gegen das Geſetz gegen die Neubildung von Parteien vom 
14. Juli 1933 wurde Nieliſch zu lebenslänglichem Zucht⸗ 
haus und dauerndem Verluſt der bürgerlichen Ehren⸗ 
rechte und der 42jährige Joſeph Drexel zu 3 Ja 
ren 6 Monaten Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverluſt ver⸗ 
urteilt. Der 38jährige Karl Tröger wurde eines 
Verbrechens gegen das Parteineubildungsgeſetz ſchuldig 
geſprochen und zu 1 Jahr 9 Monaten Gefängnis ver⸗ 
urteilt. 

Bei Drexel und Tröger wird die Unterſuchungshaft 
von 1 Jahr 9 Monaten auf die Strafe angerechnet, In 
daß die Strafe Trögers als verbüßt gilt und der gegen 
ihn beſtehende Haftbefehl aufgehoben wurde. 

* 

Dieſer Prozeß, über deſſen Verlauf nichts bekannt 

iſt, wird einer ſpäteren Beleuchtung bedürfen. 


Sechs Todesurteile in Paläſtina 


Jeruſalem, 10. Januar. Das Kriegstribunal 
verurteilte 6 Araber, die bei denKnämpfen bei Hebron mit 
der Waffe in der Hand in Gefangenſchaft gerieten, zum 
Tode. 

An der Grenze zwiſchen Paläſtina und Libanon kam 
es zu einem Gefecht, bei dem nach arabiſchen Angaben 
drei britiſche Soldaten gefallen ſind. 


Engliſche Poliziſten freigeſprochen. 
Jeruſalem, 10. Januar. Am Montag fand der 
Prozeß gegen 4 britiſche Poliziſten, die einen gefangenen 
Araber auf der Flucht erſchoſſen, ſeinen Abſchluß. Die 
Poliziſten wurden freigeſprochen, da die Verhandlung er⸗ 
geben hat, daß der Gefangene einen Fluchtverſuch unter⸗ 
nommen hat. 
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Aus Welt und Leben 


Todesurteil gegen einen Gattenmörder 


München, 10. Januar. Vor dem Schwurgericht 
des Landesgerichts München I hatte ſich am Dienstag 
der 36jährige Martin Oskar Zimmerer aus München zu 
verantworten, der am 1. Dezember v. J. ſeine 34 Jahre 
alte Ehefrau Thereſe durch Schüſſe getötet hatte. Das 
Eheleben der beiden wurde ſchon ſehr bald dadurch ge⸗ 
trübt, daß der Mann der Arbeit aus dem Wege ging und 
ſich dem Alkoholgenuß hingab, weshalb die Frau die 
Scheidungsklage eingereicht hat. In der Verhandlung 
lam das Gericht zu dem Ergebnis, daß das Verbrechen 
mit Ueberlegung ausgeführt wurde, weshalb das Urteil 
euf Todesſtrafe lautete. 


Waldbrände in Auſtralien 


Aus Melbourne wird berichtet, daß im Staate Vie⸗ 
toria ſeit einer Woche rieſige Waldbrände wüten. Bisher 
ind 69 Wohnhäuſer niedergebrannt. In der Nähe von 
Erila wurden zwei Förſter verkohlt aufgefunden. In 
Morindindi wurden 3 Männer, 4 Frauen und 8 Kinder 
völlig erſpöpft aus den Trümmern der Häuſer geborgen. 
Ueber das Schickſal von 50 Männern, 16 Frauen und 
20 Kindern, die ſich auf eine vom Feuer umgebene An⸗ 
höhe retteten, herrſcht große Beſorgnis. Der Badeort 
Dromana hat das Ausſehen eines Ortes, der einem Erd⸗ 
beben ausgeſetzt war. Die elektriſchen Kabel, Telephon⸗ 
und Telegraphenleitungen find in weitem Umfange zer⸗ 
ſtört. ˖ 
Ein Rennitoll niedergebrannt 


Aus Amſterdam (Staat Neuyork) mird berichtet, 
daß der berühmte Rennſtall „Hurricana Bresding Farm“ 
niedergebrannt iſt. 20 Rennpferde ſind in den Flammen 
umgekommen, darunter bekannte Preisträger. Der 
Schaden beträgt 200 000 Dollar. 


Senfgas paralhſiert 


Aus Neuyork wird berichtet: Ein Chemieprofeſſor 
am Hobard⸗College in Geneva (Staat Neuyork) gibt die 
Entdeckung einer neuen chemiſchen Zuſammenſetzung be⸗ 
kannt ‚weiche imſtande fein ſoll, Hyperit, das unter dem 
Namen „Senfgas“ bekannte Kampfgas, unſchädlich zu 
machen. Es handelt ſich dabei um ein flüſſiges Produkt, 
mit welchem die Kleider imprägniert werden lönnen und 
welches ſeine Eigenſchaften während Monaten beibehält. 

Der Entdecker, Dr. Ralph Bullard, welcher ſeit 
Jahren an ſeiner Erfindung gearbeitet hat, ſetzt feine 
Arbeiten am Ausbau der praktiſchen Verwertung des 
Produktes fort. 


Lao neſtürze 


Bei Martigny im Kanton Wallis, in der Nähe des 
Ferret⸗Paſſes, der ins Chamonix⸗Tal führt, begrub eine 
vom Mont Dolent niedergehende Staublawine fünf ſki⸗ 
laufende Studenten unter ſich. Zwei von ihnen konnten 
gerettet werden. Sie haben ernſte, aber nicht lebens⸗ 
gefährliche Verletzungen erlitten. Nach den drei anderen 
wird noch geſucht. Man muß leider annehmen, daß ſie 
nur noch tot geborgen werden können. 


Nun biſt du Daheim ... 


Roman von Liane Sanden 
(15. Fortſetzung) 
„Wie will der Mann zahlen?“ 
„In deutſchen Noten, Herr Dermuth.“ 


Dr. Kriolla, der Schwager Dermuths, ein dicker, 
liſtig ausſehender Menſch, ſchüttelte mitleidig den Kopf: 


„Was nützt uns denn das, Mr. Huntley? Da hätten 
wir ſchon zehnmal verkaufen können. Aber unſer Patent 
iſt Gold wert, das iſt ja der Witz bei der Sache. Was 
fangen wir mit deutſchen Noten an? Wir wollen doch 
gerade mit unſerm Geld raus aus Deutſchland.“ 


Huntleys Augen blitzten ironiſch unter den ſchweren 
Lidern: 

„Das habe ich aus Ihrem Briefwechſel mit mir alı« 
mählich begriffen, Herr Dr. Kriolla. Und darum denke 
ich, ſind wir buſanemengekommen. Die Deutſch⸗Schwei⸗ 
zer zahlen Ihnen hier im Lande mit deutſchem Geld une 
Sie", er unterbrach ſich. „Alſo geſtern abends in Berlin 
dieſe neue Revue, einfach großartig! Sowas von hüb⸗ 
ſchen Mädels kann man lange ſuchen. Ich habe mich 
wirklich g glänzend amüſiert. Sollten ſich das auch an⸗ 
ichen, meine Herren, wenn Sie mal nach Berlin kor⸗ 
men. Wirklich empfehlenswert.“ — 

Er hatte ziemlich laut geſprochen und hörte nicht 
auf, von dieſen Berliner Eindrücken zu ſchwärmen, bis 
der Kellner die Platte mit dem Fleiſch ſerviert hatte. 


Man muß vorſichtig ſein“, meinte er halblaut, „e3 
kibt immer Leute, die ſich für Dinge intereſſteren, die ſie 
(gentlich gar nichts angehen. Wo waren wir 
‚geblieben, meine Herren?“ 


ſtehen 
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Am Dienstagnachmittag ereignete ſich beim Hahnen⸗ 
moos, dem berühmten Skigelände über Adelboden, ein 
Lawinenunglück. Ein 30 Jahre alter Skiläufer aus Fre:- 
burg im Breisgau ſtieß bei der Abfahrt auf eine Wöchte, 
die ſich loslöſte und in Geſtalt einer Lawine den Hang 
hinunterwälzte. Der Skiläufer wurde von den Schnee⸗ 
maſſen mitgeriſſen und konnte, wenn auch ſofort Hilfe zur 


Stelle war, erſt nach etwa 1% Stunden anſtrengendſter 


Arbeit aus dem Schnee befreit werden. Die ſofort vor⸗ 
genommenen Wiederbelebungsverſuche waren leider er⸗ 
felglos. 


Mit 35 gabren 15 Kinder 


Eine franzöſiſche Mutter aus Eu an der unteren 
Seine hat in dieſen Tagen einem männlichen Zwillings⸗ 
paar, und damit ihrem 14. und 15. Kind das Leben ge⸗ 
ſchenkt. Im nächſten Jahre ſoll fie für den von der Aka⸗ 
demie Francaiſe alljährlich verteilten Preis für die kin⸗ 
derreichſte Familie Frankreichs vorgeſchlagen werden. 


Captain Eyſton ohne Führerschein 


Der berühmte Weltrekord⸗Schnellfahrer 
Eyſton darf vorläufig das Steuer eines Autos nicht wie⸗ 
der in die Hände nehmen. Ja, mehr als das, er muß 
eine vorſchriftsmäßige Fahrprüfung ablegen, um wieder 
zu einem gültigen Führerſchein zu kommen. Denn die⸗ 
ſer Ausweis iſt ihm von der Polizei abgeommen worden. 
Die Sache liegt ſo, daß er ſoeben zum fünften Male we⸗ 
gen der Ueberſchreitung der Fahrgeſchwindigkeit angehal- 
ten wurde. Die engliſche Polizeiverordnung beſagt, daß 
man beim erſten Male mit einer Verwarnung davon⸗ 
kommt; beim zweiten Male muß man 20 Schilling Strafe 
3 Danach erhöht ſich die Strafe jedesmal empfind⸗ 
lich und außerdem erfolgt ein Vermerk auf dem Führer⸗ 
ſchein. Beim dritten Vermerk wird der Autofahrer 
grundſätzlich disqualifiziert, und der Schein wird ihm 
abgenommen. Er kann grundſätzlich zu einer neuen 
Prüfung zugelaſſen werden, wenn keine Bedenken vor⸗ 
liegen, aber die Polizei hat das Recht, die Ausſtellung 
eines neuen Führerſcheints zu verweigern. Es iſt aber 
anzunehmen, daß dies bei Eyſton nicht der Fall fein 
wird, denn ſonſt würde er in Zukunft auch bei keinem 
engliſchen Rennen mehr fahren dürfen. 


Sport 


Leichtathletiſche Wintermeilterkfaften won Cody. 


Am 4. und 5. Februar werden die leichtathletiſchen 
Wintermeiſterſchaften des Lodzer Bezirks zum Austrag 
kommen. Nach der Erbauung der großen Sporthalle im 
Poniatowſki⸗Park werden dieſe Wettbewerbe erſtmalig in 
Lodz ſtattfinden können. Bisher wurden dieſe Meiſter⸗ 
ſchaften in der Sporthalle in Pabianice ausgetragen, 
doch eignet ſich dieſe Halle nicht für größere leichtath'e⸗ 
tiſche Veranſtaltungen. 


Die leichtathletiſchen Wintermeiſterſchaften von Po⸗ 
fen werden in dieſem Jahre in Lemberg in den Tagen 
vom 11. und 12. Februar ausgetragen werden. An die⸗ 
ſen Meiſterſchaften werden auch Lodzer Leichtathleten 
teilnehmen. 


Dr. Kriolla antwortete gereizt: 

„Dabei, daß wir unſer Geld in deutſcher Währung 
bekommen ſollen und es hinüberbringen können. Aber 
wie, Verehrteſter? Das haben Sie mir gar nicht geſagt.“ 

Huntley ſchnitt einen großen Biſſen des Flletbeef⸗ 
ſteaks ab. Der Fleiſchſaft lief blutig über den Teller. 
Mit ſeinen rieſenhaften Zähnen zermalmte er das Fleiſch 

„Werde ich Ihnen auch nicht verraten, meine Her⸗ 
ren“, ſagte er zwiſchen dem Kauen, „die Hauptſache, es 
kommt rüber. Sie vertrauen mir ja auch den Verkauf 
Ihrer Fabriken an, warum nicht das Herüberſchaffen des 
Geldes?“ 

„Aber nicht auf illegale Weiſe, Mr. Huntley“, warf 
Fabrikbeſitzer Dermuth, der ältere der Brüder, ein. Er 
mar ein etwas verhutzeltes kleines Männchen mit einem 
ſchütteren Spitzbart und nervös zwinkernden Augen hin 
ter einer goldenen Brille. 

Huntley ſtellte ſein Glas Burgunder hin: 

„Dann müſſen Sie ſich einen andern für Verkauf 
und Durchführung dieſer Angelegenheit ausſuchen, Herr 
Dermuth. Sie können ſchließlich nicht zu gleicher Zeit 
ſäen und ernten wollen. Entweder Sie verkaufen Ihr 
Fabrik und laſſen das Geld in Deutſchland. Schön 
dann verzehren Sie es auch in Deutſchland.“ 

„Aber das wollen wir doch gar nicht. Man kann ja 
nicht willen, was wird. Nein, nein, dann hat es ja gar 
keinen Sinn, zu verkaufen.“ 

„Na alſo, Herr Dermuth, dann ſind wir uns ja 
einig. Aber darüber müſſen Sie ſich klar ſein. Anders 
als auf illegalem Wege bekommen Sie Ihr Geld nicht 


über die Grenze. Sie wiſſen Sperrkonto, Deviſenbe⸗ 
ſczränkung. Na und fo 8 und ſo weiter.“ 

„Aber ich fürchte —“ 

Der ängſtliche Dermuth der Aeltere wurde durch 


ane ärgerliche Handbewegung des jüngeren Bruders 


Captain 


Petkiewicz wird auch die Mittelſchuljugend trainieren. 
Seit geſtern weilt in Lodz der Landestrainer der 
Leichtathleten, um mit den hieſigen Leichtathleten ein 
Wintertraining durchzuführen. Auf Vorſchlag des Vor⸗ 
ſitzenden des Lodzer Verbandes, Herrn Szumlewſfki, hat 
ſich Petkiewicz bereiterklärt, an beſtimmten Tagen auch 
die Sportjugend der Lodzer Mittelſchulen zu tramierer. 


Diverſe Sportnachrichten. 


Für Sonntag entſendet die Marschner Polonia 
ihre Korbball⸗ und Netzballmannchaft nach Lodz, um hier 
einige Spiele gegen die Mannſchaften des „Znicz“ aus⸗ 


zutragen. Die Spiele werden in der Sporthalle ſtatt⸗ 
finden. 
Der ehemalige WES-Verteidiger Kalwat wurde 


vom Lodzer Fußballverband für Union⸗Touring be⸗ 
jtätigt. 

Unter Leitung des Fußballtrainers Otto werden 
jeden Montag in der Sporthalle im Poniatowſki-Park 
Winterübungen für diejenigen Fußballſpieler der Lodzer 
Bezirks abgehalten werden, deren Vereine nicht in der 
Lage ſind, eigene Uebungen abzuhalten. 

Am 17. Januar beginnt auf Initiative des Lodzer 
Fußballverbandes ein Kurſus für Schiedsrichter. Die 
Vorleſungen werden Dienstags und Donnerstags im Lo⸗ 
kale des Ziednoczone in der Przendzalniana 68 ſtattfin⸗ 
den. An dieſem Kurſus werden gegen 30 Kandidaten 
teilnehmen. 


Nadio⸗ Programm 


Donnerstag, den 12. Jamtar 1939. 


Warſchau⸗Lodz. 
6,35 Gymaſtik 7,15 Schallpl. 
Schallpl. 12,03 Mittagsſendung 14 Beliebte Lieder⸗ 
ſänger 15,30 Konzert 16,40 Klavierkonzert 17,10 
Arien und Lieder 18,10 Schallpl. 18,25 Sport 19 
Konzert 20,35 Abendnachrichten 21,15 Schallpl. 22,10 


11 Schulſendung 11,25 


Wunſchkonzert 23 Letzte Nachrichten. 

Kattowitz 
14 Leichte Muſik 14,50 Mitteilungen 18 Sport 22 
Geſpräch 22,10 Unterhaltungsmuſit 23 Nachrichten. 


Köniaswuſterhhauſen (191 fz. 1571 M.) 
6,30 Frühkonzert 10 Die ſchönſten Lieder 1938 12 
Konzert 14 Allerlei 16 Konzert 19,15 Das deutſche 


Lied 20 Feſtliches Konzert 

23 Muſik zur ſpäten Nacht. 
Breslau. ., 

12 Konzert 14 Schallpl. 16 Konzert 

22,30 Volks⸗ und Unterhaltungsmuſik. 
Wien (592 193, 507 M.) 

12 Konzert 14,10 Melodien 16 Konzert 20,10 Frötz⸗ 

liche Faſtnacht 22,45 Tanz und Unterhaltung. 


Naklad: T-wo Wyd. „Prasa Ludowa“ 
Lödz, Piotrkowska 109 
Druk „Glos Poranny“, Jan Urbach i S-ka 
LödZ, Piotrkowska 70 
Odpowiedzialny kierownik wydawnictwa 
Otto Abel 
Odpowiedzialny za calos& tresci „Volkszeitung“ 
Rudolf Karcher 
Redaktor naczelny: Dypl. inz. Emil Zerbe 


22,20 Kleine Nachtmuſik 


20,10 Konzert 


„Sp. z o. 0. 


unterbrochen. „Nun laß ſchon, Karl, am beſten iſt, du 
miſcht dich gar nicht ein. Du weißt von nichts. Herr 
Huntley hat ſchon andere Sachen gedeichſelt. Du weißt 
doch, Sprem hat es uns erzählt. Auf Herrn Huntley 
können wir uns verlaffen! Nicht wahr, Herr Huntley?“ 

Der Engländer kaute mit vollen Backen. 

„Mit wieviel wollen Sie N ſein?“ fragte jetzt 
r. Kriolla vorſichtig. 

Huntley antwortete ruhig: 

„Mit hunderttauſend pro Million.“ 
e2 ganz gleichmütig. 
„Hunderttauſend“, 
einem Munde. 
„Natürlich Goldmark, meine Herren. Ich rechne es 
mir dann ſchon in die entſprechende Währung um.“ 

„Hunderttauſend Goldmark“, ſlüſterte der ärtere 
Termuth entſetzt, „aber das geht doch nicht.“ 

„Na, dann nicht, meine Herren. Wenn's Ihnen zu⸗ 
viel iſt, dann laſſen wir's.“ Er winkte dem Kellner. 

„Aber Sie werden doch nicht.“ Dr. Kriolla legte 
ganz erichroden feinen Arm auf den Huntleys. „Sie 
wollen doch nicht gehen? Wir werden ja ſchon zuſammen⸗ 
kommen.“ 

„Hängt ganz von Ihnen ab, meine Herren, ich habe 
Il nen mein Angebot ge macht. Glauben Sie nur nich', 
daß es heute ſo einfach iſt, eintauſend Mark über die 
Grenze zu bringen, geſchweige denn eine jo große 
Summe. Da riskiert man allerlei. Das können Sie 
nicht für ein Butterbrot verlangen.“ 

Der jüngere Dermuth und Kriolla redeten jetzt auf 
den Fabrilbeſitzer Dermuth ein. Und ſchließlich ſagte der 
re eſigniert: ; 

„Ja, wenn es nicht anders geht, Dr. Huntley, da 
müſſen wir eben in den ſauren Apfel beißen.“ 

(Fortſetzung jolgt.; 


2 


Huntley ſagte 


echoten die drei Männer wie. 


abs 
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43. Polniſche Staatslotierie . sione 4. Slebungstaa (Obne Gewübr) 


TABELA NIEURZEDOWA 
2 (BEZ GWARANGJI) 

W ezwartym dniu ciggnienia 
Padly nastepuigce wygrane: 

CIAGNIENIE PIERWSZE | 

5,000 zt. — 47911 | 

10.000 z4.—16577 73901 90790 
97026 143715. 

5.000 21. — 59523 74765 80226 
80544 114042. 

2.000 zi. — 18814 23567 41601! 
46933 55713 59401 77807 79415 
85777 98766 100864 105271 
104163 122109 131917 138778 
149406 158471. 

1.000 21. — 10951 10115 16857 
20584 24633 31343 37051 51914 
51010 50007 64928 65135 82181 
82198 84359 85491 92143 104784 
110078 125660 126782 136376 
139522 159454. 

Wygrane po 250 21. 

45 69 153 58 214 99 344 553 617 884 
933 56 1021 126 57 229 440 595 655 77 
2034 128 68 257 365 438 97 575 637 727 
80 881 87 3094 114 244 302 571 95 620 
711 804 57 927 4121 306 84 599 672 700 
43 82 853 55 939 5108 329 40 554 622 
65 89 767 91 807 96 952 91 6020 201 89 
333 493 522 46 705 951 7001 274 351 
3 82 418 98 506 716 821 8037 148 372 
430 505 661 773 859 86 9106 50 318 437 
607 751 839 978. 


10013 68 113 49 80 99 284 379 407 
517 69 75 616 808 30 10 11051 75 114 
25 247 87 352 426 77 92 536 46 67 616 
36 53 69 78 819 43 90 914 18 12112 66 
223 60 491 527 75 86 92 638 91 729 814 
75 903 36 13282 318 404 87 680 715 28 
843 44 49 951 84 14095 154 330 55 458 
602 83 843 76 925 70 15048 50 136 37 
246 92 469 765 856 16005 138 252 320 
435 60 79 523 646 860 70 952 62 17023 
59 232 336 433 541.64 751 99 830 46 62 
999 18170 91 93 245 448 870 615 43 77 
19067 231 412 88 305 40 99 602 33 59 
630 946 83. | 


20005 20 151 222 403 508 51 657 70%, 
823 71 910 71 90 21017 133 41 273 85 
352 83 511 664 749 69 887 22028 93 170 
89 315 53 483 529 811 84 23113 59 82 
321 667 705 92 893 933 51 67 24092 110 
19 250 66 385 448 521 41 97 645 829 81 
25012 274 476 518 774 80 833 59 937 53 
26181 270 300 1 439 572 693 813 42 
926 50 56 27069 197 416 377 602 767 
68 74 88 850 28015 162 203 67 430 46 
65 73 84 85 87 521 630 65 79 846 904 5 
16 84 29156 221 354 522 45 66 75 708 
819. 

30118 23 90 244 315 71 99 670 81 870 


80 82 931 31067 100 398 457 519 401 
802 29 95 32035 52 157 213 42 318 440 


131 856 939 60 49169 74 216 49 320 47 
87 345 662 757. 

50030 91 271 306 61 524 619 727 
812 924 41030 397 406 554 776 825 
997 52399 422 45 54 75 525 76 609 48 
92 701 832 49 981 94 53128 227 320 46 
133 74 522 651 74 85 712 54019 33 131 
66 82 230 63 361 482 89 91 515 825 50 
63 55013 61 72 122 45 87 97 285 463 506 
640 749 837 56006 85 246 309 26 71511 
844 57000 88 125 239 91 523 63 8 93 


72 
28 


302 660 91 583 833 40 58 932 58173 265 


310 59 593 34 643 758 804 85 946 59020 
176 217 705 30 71 934 

60201 65 85 347 31 511 35 896 947 
61093 201 85 331 472 592 666 729 827 
361 62090 139 245 86 347 473 578 91 
601 68 792 809 954 63052 106 705 807 22 
910 64079 100 99 441 609 68 789 84 27 
65042 179 220 443 532 64 708 79 861 
912 21 28 40 42 66008 53 190 293 500 
90 811 69 925 67026 180 91 292 308 401 
515 74 694 817 45 905 36 85 68078 137 
540 66 76 706 58 823. 942 69126 28 383 
432 574 752 907. 

70028 301 82 85 405 29 615 37 99 722 
70 95 834 71078 138 438 75 738 88 61 77 | 
504 96 990 72037 102 48 228 429 536 53 | 
698 710 83 95 830 63 940 88 73143 216 
36 84 330 415 717 962 74049 295 313 
19 547 618 36 83 786 859 82 944 32 
75066 69 278 360 92 429 870 76097 261 
364 689 938 59 77147 324 456 84 93 503 
78 93 834 78074 169 337 435 683 89 
646 701 980 79300 488 615 75 704 865 

80045 197 266 94 562 670 707 15 97 
811 26 76 93 987 81049 109 38 95 345 
68 420 588 746 963 82049 104 318 402 


505 746 83055 90 138 271 314 926 84139 22576 27052 36712 39745 55397 600 31 780 805 102182 312 63 572 


238 93 327 55 79 419 52 77 580 619 90 

85189 235 66 319 46 410 77 607 19 21 

51 759 71 847 80 966 86136 246 306 479 

705 18 45 814 69 87089 236 376 492 526 

636 814 20 939 88017 246 372 510 681 
933 64 89025 86 228 60 369 439 508 69 
88 639 69 842. 

90049 99 137 20 425 89 527 527 56 
66 801 819 20 97 91064 155 218 38 360 
431 50715 896 917 69 92029 115 52 | 
220 809 93003 7 81 115 51 395 51 405 70 
99 733 874 78 948 94040 49 190 221 23 
406 561 609 66 901 2 95001 108 24 47 9 
215 660 72 96199 279 372 598 694 870 
61 97134 524 831 982 98111 427 96 515 
61 86 94 652 726 824 82 99174 254 476 
87 773 967. 

100038 151 202 381 433 42 503 664 
66 863 942 101024 30 456 670 720 
30 102000 35 263 326 451 565 
712 103039 95 493 555 684 842 
104126 443 827 105028 124 267 300 50 
96 586 95 704 925 106042 134 53 220 
87 561 617 732 50 74 107245 42932 55178 
617 830 108003 48 69 180 720 69 561 


750 
919 
624 30 
967 81 


661 93 780 959 109105 55 215 51 80 45 986 14161 92 204 313 533 852 906 99 143197 238 597 99 143197 538 601 532 6 
51 15063 135 215 26 427 32 504 30 


373 98 418 509 35 93 675 702 897. 


110293 507 93 96 625 47 85 712 811 
917 111002 356 484 577 721 916 25 
112089 114 203 8 26 551 69 72 790 93 


69 129011 430 504 632 842 69 948. \ 
130259 473 520 34 749 844 131027 96 
142 415 505 804 55 750 89 851 56 926 
99 132025 67 155 306 442 80 505 83 626 
830 133001 27 243 312 407 823 134033 
132 34 71 355 77 469 577 639 498 873 53 
970 135013 136 44 57 286 386 591 720 
837 50 136167 205 549 77 95 694 717 883 
87 89 954 137133 236 354 593 744 55 
64 82 884 956 138003 259 395 706 139035 
36 115 73 223 309 31 400 97 785 812 69 
140056 96 314 97 495 644 847 941 46 
141078 123 30. 420 512 654 734 874 
142091 176 265 74 315 55 415 589 622 
762.821 35 983 143022 105 84 94 396 
97 425 505 695 715 812 48 922 55 144025 
69 214 27 69 356 460 68 628 966 67 
145174 217 83 357 405 32 629 754 58 
929 146088 428 30 37 47 692 801 33 67 
907 73 147024 98 221 398 504 23 40 884 
938 148039 49 291 363 572 695 720 83 
897 149168 89 335 45 539 656 886 
150066 70 202 398 433 558 644 151009 
36 520 60 65 625 723 812 152030 140 


278 80 320 85 626 773 92 916 55 153019 


26 32 82 174 93 426 34 63 514 739 
154257 326 45 410 741 155010 206 426 
34 79 699 732 850 82 930 57 156066 80 
103 291 346 78 427 516 773 880 157087 
117 349 44 74 93 515 42 748 158081 129 
212 783 69 505 159 176 445 610 26 68 
55 75 88 919 68. 

CIAGNIENIE DRUGIE | 
20.000 21. — 64673 | 
15.000 21. — 117956 
5.000 21. — 42161 1141522 
2.000 21. — 2703 15185 18026 | 


61494 63704 115734 130901 
135390 139104. | 

1.000 zi. — 9059 16970 17203 
27039 27550 27560 31726 31855 
33628 34969 35446 36074 38752 
41809 43293 49034 54238 57218, 
60642 64977 65770 68069 77258 
77669 77852 80115 83440 87956 
97425 99836 101650 107662 
107674 124200 125898 131178 
144132 149878. 


Wygrane po 250 l. 

178 233 552 654 1134 240 387 438 541 
751 2122 23 50 820 904 3022 48 443 800 
933 4252 405 25 53 89 624 26 705 49 51 
914 5102 237 302 6 35 60 533 650 733 
834 910 6310 476 945 7310 91 839 8002 
183 707 953 9013 27 142 246 322 519 805 
22 31. 


10345 652 713 1124 72 565 615 72 
12044 49 110 13127 319 48 497 619 774, 


950 12073 217 412 755 834 13108 53 556 
615 709 858 14371 504 60 697 785 “40 
63 17381 431 16006 205 456 62 566 90 
25 7119 96 2715. 707 813 97 18081 
127 645 19134 59 202 517 696 

20036 67 137 445 638 745 95622 571 
760 869 96 23199 248 550 73 737 24150 
336 410 628 851 908 26 25098 201 90 
311 96 808 50 936 26306 452 91 567 773 
981 27026 301 456 97 809 28024 112 
292 684 29301 19 71 75 427 627 776 

30145 230 80 669 897 31306 7 419 38 
589 835 910 32166 288 381 568 89 94 

60075 396 97 552 613 61086 105 35 602 51 33371 969 34235 77 328 677 812 
442 745 809 902 62449 584 965 63707 38 35054 150 653 36174 333 581 933 37015 
806 937 64224 347 431 507 40 61 65014558 85 740 879 88048 505 735 831 39058 
96 506 621 47 747 803 13 66965 165 433464 512 895. 
627 754 969 67078 82 97 122 38 784 S11 10189 98 277 78 364 629 757 41044 55 


873 91 96 42220 344 438 820 43251 540 
44187 441 549 875 45003 35 163 375 513 
98 630 33 97 885 914 46166 420 48 7 
563 650 730 815 927 47009 451 859 947 
48051 338 57 97 735 908 72 49010 35 364 
638 54 862, 

50120 497 644 862 51096 255 304 90 
465 522 88 740 854 52704 49 845 919 29 
87 93578 703 849 52 917 54088 102 367 
68 70 433 76 712 21 855 55106 98 250 
70 89 425 926 56094 476 747 57025 419 
855 914 58258 307 563 612 59133 65 207 
596 812. 


68401 41 49 539 744 82 69099 272 30 223 364 42082 112 41 215 475 638 706 
447 635 713 37. 13189 487 552 67 736 872 44010 627 
70101 216 680 71277 357 661 969/738 75 931 95124 254 93 717 46283 372 


72101 90 285 467 945 74 73897 932 71233 47060 248 69 655 951 48289 388 533 18 
336 493 563 75405 14 58 977 76510 72 637 93 703 49586. 
780 937 77191 934 78453 572 741 84 817 | 50074 660 754 982 51206 49 309 463 
59 79072 75 180 348 486 614 57 708 55 505 608 18 901 52263 457 536 655 62 
80358 415 577 704 81046 70 91 320 76 833 53111 77 266 536 609 22 741 831 
451 64 537 82192 606 24 766 83265 561148 74 54081 145 238 85 788 55067 234 
84155 316 462 517 824 908 26 85107 406 15 43 500 71 723 832 56000 92 356 
86007 17 74 207 315 500 756 951 92178 89 944 57590 639 41 58 817 58030 
87384 88 424 500 34 88171 403 664 728 589 59051 106 760 829. 
89271 336 801 32. 60048 73 358 497 570 828 61003 307 
90017 242 361 536 59 60 78 938 91000 426 572 62815 63092 143 434 621 741 58 
105 58 203 308 499 683 747 48 92041 808 23 954 64020 295 608 65189 237 
135 305 417 732 4 93503 600 18 813 912 422 705 66286 339 637 841 67035 54 
87 94028 969 95317 487 651 96005 9 56 g 133 201 29 68102 347 67 471 854 69291 
142 458 84 537 632 772 97017 330 432 346 646 95 753 955. 
689 728 98197. 70297 610 40 820 71215 65 86 550 848 
100124 389 918 72528 774 806 73249 54 64 314 489 
74068 505 75041 330 76006 26 457 77060 
119 72 288 695 753 55 78051 344 94 912 
605 79184 686 785 850 947 
517 80147 71 584 899 81004 125 63 71 201 
587 13 325 64 82445 59 856 83254 661 877 
960 84219 969 85067 242 560 747 87098 
731 817 88103 241 367 423 749 958 88 
89176 205 412 687 925 


410 808 101022 62 143 
742 
80 982 91 103708 104708 104121 453 
763 892 105331 632 54 722 106125 
986 107149 325 456 638 108061 73 
774 812 33 74 934 61 109117 351 
683 771 991. 

110284 449 586 882 111080 298 
568 660 949 112079 276 113423 57 762 
114090 247 363 478 115528 61 79 859 90244 386 923 91095 235 92014 78 156 
116140 356 117092 134 779 839 982 259 366 420 73 528 39 611 806 946 93068 
118121 40 49 293 574 97 735 929 119000. 315 592 739 899 94292 64 95253 8283 522 

120062 279 555 635 121145 577 701 940 96246 538 891 933 35 97752 98318 
45 122012 203 4 21 437 704 23 920 89 68 627 942 99491 606 12 69 
123057 69 565 649 124583 929 125106] 100028 96 368 528 29 85 786 830 74 
282 352 937 126233 457 60 567 831 52 962 101745 102141 72 596 107505 108008 
97 127014 606 15 128235 418 960 129107315 61 79 109075 184 500 666 815 
41 370 459 540 730 874 973. 110013 54 276 832 964 111057 431 527 

130003 14 104 675 808 16 953 131066 611 832 70 112001 383 665 113254 446 
73 110 761 84 979 89 132438 513 20 649 674 799 819 74 114001 352 494 860 912 
90 705 829 927 133107 52 822 134093 115035 611 721 67 116265 505 723 853 
131 58 224 320 61 89 515 70 800 135113 62 950 117115 339 41 73 532 118618 33 
721 954 136033 423 577 611 137315 28 924 119120 271 342 752 862 934 
534 72 617 738 48 50 138066 241 66 434 120181 90 351 470 121271 617 69 74 
670 92 733 893 139054 164 68 217 569 93 720 122414 557 123046 141 365 826 
635 74 880. 938.91 124090 815 900 72 125077 82 286 

140079 289 141216 142027 597 366 530 126145 237 62 76 568 680 127030 

77 728 42 128387 548 712 986 


332 


238 


784 822 951 33144 48 238 636 57 747 891 113077 204 326 477 571 72 730 
343 34026 77 88 129 200 507 8 854 35041 114030 78 126 361 412 14 21 833 115272 
223 422 28 805 7 934 87 36267 316 52 99 387 613 787 98 880 92 902 92 116012 
441 534 80 631 726 809 48 37033 40 135 24 64 203 36 339 67 670 711 811 117029 


293 425 671 76 791 802 43 927 38036 
127 61 94 449 544 607 75 723 52 63 83 
39020 56 325 417 47 98 526 82 632 934. 


40125 26 70 237 587 803 77 942 41208 
440 543 84 621 73 724 77 924 42008 74 
158 84 201 13 48 360 442 723 55 910 
43062 381 415 500 33 665 882 942 44415 
509 718 956 45067 104 66 242 388 543 
59 722 43 53 55 91 963 46007 22 46 128 


230 93 781 118124 38 538 45 644 744 
813 119236 325 28 625 772 74. 


120007 54 479 96 539 51 639 711 55 
67 121004 113 256 342 584 616 817 
122058 134 292 402 530 703 821 123107 
84 634 846 927 69 124017 89 147 361 428 
66 596 99 605 777 808 11 31 901 18 65 
125018 75 142 220 65 339 665 95 800 
27 911 126000 10 53 149 216 352 416 


797 712 63 836 144019 79 953 145074 
771 245 326 658 800 9 146037 429 587 


199 
810 949 73 98 16166 258 412 89 613 851 
17072 212 55 692 18080 257 78 466 


867 19054 651 97 803. 377 90 458 586 887. 


20155 626 732 37 37 842 07 21173]. 150398 408 95 529 915 151296 800 
290 376 498 850 960 22161 221 332 64 152488 761 951 153762 808 32 915 


457 596 636 737 23075 377 458 569 870 154433 43 639 709 874 935 44 155087 
24335 98 493 557 655 882 971 25492 525 698 706 156065 83 460 723 884 948 »5 


915 26152 343 997 28034 231 33 81 365 157248 346 473 700 158182 220 73 524 | 


714 26 914 159084 342 464 69 530 
79 970. 


CIAGNIENIE TRZECIE 


442 605 823 81 920 29586 805 917. | 1 
30003 251 300 67 419 40 558 60 610 | 778 

977 96 31106 22 256 464 69 815 91 966 

78 32069 98 411 533 768 33069 103 84 Wygrane po 250 21. 

263 353 413 501 667 34104 220 659 92 479 691 879 1052 280 303 39 43 

35000 153 375 640 878 957 36768 71 931 673 840 911 2165 228 29 363 749 53 871 

37170 91 331 68 517 35 38291 333 38 3068 283 442 68 510 62 810 4127 32 92 


571147217 56 324 87 90 454 665 149009 132 


129162 213 90 687 615 843 


130013 84 249 683 131129 323 75 491 
752 56 864 132002 225 579 640 99 133226 
37 94 856 949 134511 64 898 985 135605 
90 136048 303 20 26 564 98 826 137149 
94 245 366 575 797 138106 315 786 
139291 375 95 495 557 645 704 913 49 


140126 95 967 141027 135 243 522 59 
670 755 811 142110 308 22 60 435 845 
143213 315 583 647 733 860 903 71 
144551 934 145312 579 617 845 70 
146061 405 147179 570 684 881 148470 
600 804 149852 57 


150063 107 220 73 341 425 87 666 
151072 550 647 60 894 99 999 152212 89 


618 843 995 39160 495 554 624 797 801 699 815 5091 155 88 901 6230 545 611564 153103 323 662 719 67 154182 327 


[994 74 7046 470 641 967 8013 51 185 219 35 649 790 912 53 155085 568 156082 
40030 129 65 246 88 550 58 680 710 315 451 608 187 834. 601 783 157293 325 98 846 904 158258 
29 806 29 973 41041 78 85 110 22 4341 10433 80 513 647 75 907 11022 713 816392 771 857 93 159181 656 


| 


217 46 68.326 46 40 67 828 38 602 31 711 524 51 611 727 80 804 127024 71 179 
64 940 47021 65 81 162 261 334 46 96 389 498 521 717 57 843 918 65 128008 
438 657 73 83 700 87 927 48024 47 96 1189 269 474 92 575 713 23 879 82 933 


Dr. J. NADEL 


Frauen- Krankheiten und Geburtshilfe 
Andesein 4 Tel. 223-2 


Smpfänat von 3—5 und von 6—7.30 Uhr abends 


D! med. Niewiazski 


SESEEBNERNSEERE NEN 


Mode- Journale a 


Iuinmmuunmmmmununummemenmummunm 


Winter 


Auswahl 


25 2 
THEATER- VEREIN 
„Sängerhaus“ I Listopada 21 


ZUM LETZTENMAL ! 


6 Uhr abends 


in großer empfiehlt 


BIURO „PROMIEN* 


LODZ5 ANDRZEJA 2 


Tol. 112:98 


Ae 


Theater- u. Kinoprogramm 


Teatr Polskl: Heute 8.30 Uhr Szaleristwo 
Teatr Miejskl: Heute 8.30 Tajemnica lekarska 


Casino: Die Schrecken 

Corse Ich war Spionin 

Europa: Das Tal der Giganten 
Arand Kino: Das Herz der Mutter 
Palace: Vergessene Melodie 
Przedwiusnie: Pawel und Gawel 
Rakleta: Ich habe gesündigt 
Rlalte: Der Diener der Gnädigen 
Urania: Sohn des Kantors 


ATT 
Z 


Sonntag, den 15. Januar 1939 


Der große Saison-Erfolg ! 


Die Primanerin 


Ein Lustspiel 
von -SIEGMUND GRAFF 


Dr. med. L. Nitecki 


Sposlalarzt für Haut⸗, veneriſche n. Harnlrambeiten 


Nawrot 32 Fa. Tel. 213-18 


1. Giage 
Empfäugt von 8—9.30 früh und 5.30 —9 Uhr abende 
An Sonn- u. Feiertagen von 9—12 Uhr 


Nalulatur 


(alte Zeſtungen) 


30 Groſchen für das Kilo 


verkauft die „Bollsseitung“ 
Wetrikauer 100 


Karten von 75 Gr. bis 3 Zt. im Vorverkauf in der Firma 
Alfred Schwalm, Petrikauer Straße 150, Tel. 177-86 


—— —— m — — — —L——õ 


— —ĩ — — 
Verlagegeſellſchaft „Volkspreſſe“ m. b. G. 
Verantwortlich für den Verlag Otto Abel 
Hauptſchriftleiter Dipl.-Ing. Emil Zerbe 

Derautwortlich für den redaktionellen Inhalt: Rudolf Berges 

: »Prasa-, Lodz Petrikause 10 


Die „Volkszeitung“ erſcheint täglich Anzelgendreiſe: die ſiebengeſpaltene Millimeterzeile 15 Gr 
Glenzementsprels: monatlich mit Zuſtellung ines San: | m Text die dretgeſpaltene Millimeterzeile 60 Groſchen. Stellen 
und durch die Poſt Zloty 3.—. wöchentlich 75 Groſchen geſuche 50 Prozent, Stellenangebote 25 Prozent Rabatt 
Ausland: monatlich Zloty 6.—, fährlich Zloty 72.— Ankündigungen im Text für die Druckzeile 1.— Zlotz 

Gsinummwier 10 Groſchen Sonntags 25 Grojchen Für das Ausland 100 Prozent Zufchlag 


ſtraſung nach ſich. 


Ax. 11 


Volkszeitung — Mittwoch, den 11. Januar 1939. 


Lodzer Tageschronit 


Die Verdunlelungsübung 
am lommenden Montag 


Am kommenden Montag, dem 16. Januar, findet 
in Lodz, wie berichtet, eine Verdunkelungsübung ſtatt. 
Dieſe Uebung wird nicht den Charakter einerLuftabwehr⸗ 
übung haben, ſondern ſie wird nur eine Prüfung aller 
Anordnungen über die Verdunkelung der Stadt ſein. 

An dieſem Tage werden in den Abendſtunden für 
eine gewiſſe Zeit alle Straßenlampen gelöſcht, währen. 
die Stromlieferung für Häuſer und Wohnungen normal 
geliefert werden wird. Der Straßenbahnverkehr wird 
normal weiter geführt, doch werden die Wagen ein bo⸗ 
ſonders für ſolche Zwecke vorgeſehenes Licht beſitzen. Alle 
mechaniſchen Fuhrwerle verhüllen ihre Reflektore mit 
blauem Cellophan und Hauben, die etwa 40 Zentimeter 
lang ſein müſſen, ſo daß das Licht von oben nicht geſehen 
werden kann. Das Hinterlicht muß von blauer Farbe 
ſein. Auch die Fuhrwerke müſſen blaues Licht haben. 
Die Einwohner haben die Fenſter mit ſchwarzem Papier 
zu verhängen, um das Licht in den Wohnungen zu mas⸗ 
teren. Während der Verdunkelung der Straßen muß 
das Licht in Schaufenſtern, Läden uſw. gelöſcht werden. 

Die Stadtverwaltung macht erneut darauf aufmerk⸗ 
ſam, daß alle Anordnungen ſtrikte befolgt werden müſſen. 
Die Verhaltungsmaßregeln ſind in den Haustoren ange⸗ 
bracht. Die Nichtbefolgung der Anordnungen zieht Be⸗ 


um größere Inveitisionsiredite für Lodz 


Einem früheren Beſchluß zufoige fährt in dieſer 
Woche eine Abordnung der Lodzer Saiſonarbeiterver⸗ 
bände nach Warſchau, um im Miniſterium für ſoziale 
Fürſorge und in der Hauptdirektion des Arbeitsfonds 
wegen der diesjährigen Saiſonarbeiten in Lodz vorzu⸗ 
irrehen. Die Abordnung wird die Zuerkennung größe: 
ter Kredite für Lodz verlangen, damit die Arbeiter in 
dieſem Jahr ſechs Tage in der Woche beſchäftigt werden 
können. Die Konferenz mit der Saiſonarbeiterabordnung 
iſt im Fürſorgeminiſterium auf Freitag, den 13. Januar, 
ſeſtgeſetzt worden. 


Miete darf nicht erhöht werden 
wenn das Mietslokal noch geſetzlich geſchützt it. 


Durch Sejmbeſchluß wurde bekanntlich die Verord⸗ 
nung des Staatspräſidenten vom Jahre 1935 über die 
Ermäßigung der Miete um 10 bezw. 15 Prozent bis zum 
Jahr 1940 verlängert. Somit bleiben die Mieten in 
dieſem Jahr in den dem Mieterſchutzgeſetz unterliegenden 
Häuſern unverändert. Trotzdem verſuchen verſchiedene 
Hausbeſitzer, vor allem in den Vororten, die Miete zu 
erhöhen, indem ſie mit der Unkenntnis der Mieter rech⸗ 
nen. Im Zuſammenhang damit ſei feſtgeſtellt, daß das 
Fordern höherer Miete für die Wohnungen und Lokale, 
die noch geſetzlich geſchützt find, unzuläſſig it. 


> 
— — 


Zwei Heine Brände 


Geſtern mittag entitand im Warenlager von Barcinſki, 


Petrikauer 61, infolge eines überheizten Ofens Feuer. 
Die herbeigeeilte Feuerwehr unterdrückte den Brand. 

In der Räucherei des Lajb Brzezinſki, die ſich im 
Parterrehaus Drewnowͤfka 32 befindet, entſtand durch 
Unvorſichtigleit Feuer. Es wurde die Feuerwehr geru⸗ 
fen, die den Brand nach kurzer Löſchaktion unterdrückte. 
Der Schaden iſt nicht bedeutend. 


Einige ernſte Unfälle 


In der Drewnowͤſka 50 fuhr ein Autobus aus dem 
Haus. Als der Wagen über die Rinnſteinbrücke fuhr, 
erhob ſich die Brückendecke von der einen Seite. Von 
dem zurückſchlagenden Brett wurde die Hauswärterin am 


Bein getroffen, das brach. Die Verunglückte wurde in 


ein Krankenhaus übergeführt. 

Zygmunt Janczewſki, Smolna 22, ging beim Holz⸗ 
hacken ſo unvorſichtig zu Werke, daß er ſich zwei Finger 
der linken Hand abhackte. Er wurde von der Rettungs⸗ 
bereitſchaft in ein Krankenhaus übergeführt. 

In der Skladowaſtraße ſtolperte die 36jährige Wa⸗ 
lentyna Sledz aus Nowo⸗Zlotno, Lutomierſka 34, und 
ſtürzte ſo unglücklich, daß ſie ein Bein brach. Sie wurde 
von der Rettungsbereitſchaft in ein Krankenhaus über⸗ 
geführt. 

Die 22jährige Helena Krawcezyk, Niſka 42, reinigte 
Kleider mit Benzin. Sie kam dabei wahrſcheinlich dem 
Feuer zu nahe, den das Benzin explodierte. Die Kraw⸗ 
HE erlitt ernſte Verbrennungen. Die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft erwies ihr Hilfe. 


Durch Meſſerſtiche verletzt. 


In der Slowackiſtraße 49 wurde der 27jährige Ha: 
rel Gajek während einer Schlägerei durch Meſſerſtiche 
verlegt. Die Rettungsbereitſchaft erwies ihm Hilfe. 


Der Witterungsumſchwung verbunden mit ſtarkem 
Regen brachte den in dicker Schicht liegenden Schnee zum 
Tauen, wodurch ſich große Waſſermaſſen bildeten. Da 
der Erdboden noch gefroren iſt, kann das Waſſer nicht 
einziehen und ſucht Abſiuß an der Oberfläche. Da es 
uber natürliche Abflüſſe in Lodz ſehr wenig gibt und auch 
die Kanaliſation in den Vororten noch nicht eingerichtet 
iſt, kam es an verſchiedenen Stellen der Stadt zu be⸗ 
trächtlichen Waſſeranſammlungen. ö 


Am ſchlimmſten geſtaltete ſich die Lage in der 


Trembackaſtraße neben der Dolyſtraße ſo⸗ 
wie in der Nähe der Friedhöfe in Doly. Hier 


befindet fi) das Bett einer nach Süden zu gehenden Ab⸗ 
zweigung des Fluſſes Lodka, das jedoch während des 
größten Teiles des Jahres trocken liegt, da der Quell 
verſiegt iſt. In dieſes trockene Flußbett ſchütteten Fuhr⸗ 
leute ſeit einiger Zeit Müll und verſperrten ſomit den 
anrmalen Flußlauf. Die Waſſermaſſen ſtrömen nun dert 
Flußbett zu, das aber ſtellenweiſe ganz zugeſchüttet iſt. 
Da das Waſſer keinen Abfluß hatte, ſammelte es ſich an 
einer tiefer gelegenen Stelle und bildete längs der Trem⸗ 
baclaſtraße einen etwa 70 Meter langen und meg⸗ 
dere Meter breiten See. Ernſtliche Gefahr für 
Bauten beſteht nicht, da die Häuſer hier im allgemeinen 
an hoch gelegenen Stellen gebaut ſind. Nur das Haus 
von Bendel ſteht ziemlich niedrig und dürfte bei weite⸗ 
rem Anſtieg des Waſſers bedroht ſein. Nach der Trem⸗ 
backaſtraße wurde eine Arbeiterkolonne entſandt, die Ab⸗ 
flußgräben ausheben wird. 

Auch die Inflanckaſtraße ſowie die Mary⸗ 
ſinſkaſtraße find dicht an der Stadtgrenze in Ma⸗ 


Großer Wohnungs einbruch 


Geſtern nacht drangen unbekannte Täter in die Woh⸗ 
nung von E, Klinghaus im Hauſe Pierackiſtraße 17. Die 
Wohnung war ohne Aufſicht. Die Diebe packten ver⸗ 
ſchiedene Wertſachen zuſammen und entkamen unbehelligt 
Sie machten eine Beute im Werte von 7000 Zloty. Die 
in Kenntnis geſetzte Polizei leitete eine energiſche Unter⸗ 


ſuchung ein. 


Eine Nähnadel verſchluckt. 


Der 32jährige Antoni Sobcezak, Zygmuntowſka 7, 
nahm, wie das ſo oſt beim Nähen in leichtfertiger Weiſe 
gehandhabt wird, eine Nähnadel in den Mund. Durch 
Unvorſichtigleit gelangte die Nadel in den Mund und 
Sobczak verſchluckte ſie. Es mußte die Rettungsbereit⸗ 
ſchaft gerufen werden, die Sobczak in ein Krankenhaus 
überführte, wo er operiert werden muß. 


Schwere Gefüngnufsſtrafe 


| 

für Falſchgeldverbreiter 
| Auf der Anklagebank des Lodzer Bezirksgerichts 
| ſaßen geſtern der 49jährige Franciszek Siuda und Die 
27jährige Kazimiera Gorka Der Polizei war ſeit lan⸗ 
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gem bekannt, daß Siuda ſich verſchiedener Frauen be⸗ 
dient, denen er falſches Geld zur Verbreitung gibt. Er 
konnte aber nie bei ſeinem verbrecheriſchen Handwerk ge⸗ 
faßt werden. Erſt im November v. J. konnte Siuda mit 
ſeiner Geliebten Gorka in der Wrzesnienſkaſtraße feſtge⸗ 
nommen werden, als fie Landleuten falſches Geld an- 
ſchmieren wollten. Als fie feſtgenommen wurden, warf 
| Einda drei falſche 10⸗Zlotymünzen und die Gorka eine 
| Münze über einen Zaun. Das Fälſcherpaar wurde ſchul⸗ 


dig befunden und wie folgt verurteilt: Franciszek Siuda 
zu 6 Jahren Gefängnis und 200 Zloty Geldſtrafe, die 
Gorka zu 4 Jahren Gefängnis. Beiden wurden die Bür⸗ 
gerrechte für 10 Jahre abgeſprochen. 


Den Konkurrenten verprügelt. 


Die Brüder Joſef und Staniſlaw Bienecki, zwei 
Friſeure, an der Pabianickaſtraße 35 wohnhaft, führten 
einen Konkurrenzkampf mit dem Franciszek Abramczyk, 
Nzgowfka 17, weil dieſer die Preiſe unterbot. Da fie ihn 
ſonſt nichts anhaben konnten, drangen ſie in deſſen Woh⸗ 
nung ein und verprügelten ihn ſchwer. Die gewalttäti⸗ 
gen Brüder wurden zur Verantwortung gezogen. Ge: 
ſtern hatten ſie ſich vor dem Lodzer Stadtgericht zu ver⸗ 
antworten, das ſie zu je 6 Monaten 
urteiſte. 


Ein frecher Siraßenräuber 


In der letzten Zeit geſchieht es oft, daß Männer des 
Nachts Paſſanten anhalten und in aufdringlicher, ja ge⸗ 
waltätiger Weiſe Zigaretten oder Geld zu Schnaps ver⸗ 
langen. Ein ſolcher Fall ereignete ſich in der Nacht zum 
12. November 1938 in der Wyſockiſtraße. Hier wurde 
ein gewiſſer Joſef Marszalek von einem Mann angehal⸗ 
ten, der um eine Zigarette bat. Da der Angeſprochene 
(keine Zigaretten hatte, gab er dem Mann 20 Groſchen, 
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Gefängnis ver⸗ 


Ueberſchwemmung in Lodz und Umgegend 


Infolge Zuſchüttung des Lodla⸗ Bettes bildete ſich in Dolh ein großer See 
Die Flüſſe in Nuda-Pabianſcia über die Ufer getreten 


wn zum Teil unter Waſſer geſetzt. Hier wurden jedoch 
nach dem letzten Hochwaſſer von der Stadtverwaltung 
Abſiußbrunnen eingerichtet, jo daß das Waſſer hier bald 
einziehen dürfte. | 


In Widzemw, wo bisher immer die größte Waſſers⸗ 
gejahr beſtand, ſind die Folgen des plötzlicher: Tauwet⸗ 


Schutzmaßnahmen 
nicht nennenswert in Erſcheinung getreten. In der Ba⸗ 
welnianaſtraße wurden nämlich Schutzwälle errichtet. 
Trotzdem wird die Lage hier überwacht, da das Waſſer 
weiter ſteigt. 


ters nach den letztens durchgeführten 


In Ruda⸗Pabianicka. 

Die durch Ruda⸗Pabianicka fließenden Flüſſe Ner 
und Olechowka ſind in der Stadtmitte reguliert und flie⸗ 
ßen in einem tiefen Flußbett. Hochwaſſer bedeutet alſo 
hier keine Gefahr. Anders jedoch geſtaltet ſich die Lage 
in der Vorſtadt Chachula am Ende der Garapichaſtraße, 
wo die Olechowka in den Ner mündet. Hier fließt der 
Fluß durch niedrig gelegene Gebiete. Da der Lauf des 
Waſſers durch Eis gehemmt wurde, trat es über die Ufer 
und überſchwemmte das Land in größerem Umkreis. 
Mehrere niedrig gelegene Arbeiterhäuschen wurden hier⸗ 
bei unter Waſſer geſetzt. Da das Waſſer weiter ſteigt, 
iind Maßnahmen zum Schutz der hier wohnenden Men- 
ſchen getroffen worden. 


Die Situation in der Wofewodſchaft. 

Die Flüſſe in der Lodzer Wojewodſchaft ſind noch 

nicht in Bewegung geraten, ſo daß das Waſſer oberhalb 

der Eisſchicht fließt. Im großen und ganzen beſteht keine 
nennenswerte Gefahr. 


damit er ſich weiche kaufe. Der Fremde nahm das Geld 
und ging, kehrte aber nach einer Weile zurück, fiel über 
Marszalek her und raubte ihm 10 Zloty, die Uhr und 
die Handſchuh. Marszalek erſtattete ſofort bei der Poli⸗ 
zei Meldung, der es gelang, den Täter noch in derſelben 
Nacht feſtzunehmen. Er erwies ſich als der 21jährige 
Jerzy Modzolewſki. Der gefährliche Burſche hatte ſich 
geſtern vor dem Lodzer Bezirksgericht zu verantworten, 
Las ihn zu eineinhalb Jahren Gefängnis, zu 50 Zloty 
Geldſtraſe und zum Verluſt der Rechte für die Dauer von 
> Jahren verurteilte. 


Er plünderte einen Schokoladenantomaten. 


Vor dem Lodzer Stadtgericht hatte ſich geſtern der 
17jährige Mieczyſlaw Trzewinſki, wohnhaft Zabia 9, un⸗ 
ter der Anklage der Fälſchung und des Diebſtahls zu ver⸗ 
antworten. Trzewinſki, ein findiger und geriſſener 
Burſche, kam auf den Gedanken, daß mit den Schokola⸗ 
denautomaten auf den Bahnhöfen leicht „etwas anzufan⸗ 
gen“ ſei. Er fertigte aus dickem Blech runde Stückchen 
in der Größe und im Gewicht einer 20⸗Groſchenmünze⸗ 
Nun ſuchte er in Begleitung der 13jährigen Joſef Zien⸗ 
talak, eines Nachbarsſohnes, die Bahnhöfe auf und plün⸗ 
derte vermittels dieſer „Münzen“ die Schokoladenauto⸗ 
maten. Die Pächterin des Schokoladenautomaten auf 
dem Fabrikbahnhof erſtattete bei der Polizei Meldung. 
Der Automat wurde angeſichts deſſen von einem Polizei⸗ 
beamten bewacht, der die beiden Burſchen auf friſcher 
Ttat ertappte. Zientalak wurde dem Jugendgericht über⸗ 
geben, während Trzewinſki vor das Stadtgericht geſtellt 
wurde. Er wurde zu 6 Monaten Gefängnis mit bjähri- 
ger Bewährungsfriſt verurteilt. 


Laſtkraftwagen ſtößt mit Fuhrwerk zuſammen. 


Auf der Strecke Petrikau —Tomaſchow fuhr ein 
Laſtkraftwagen in der Nähe des Dorfes Zawada anf 
einen Wagen auf. Beide Wagen wurden beſchädigt. Der 
Gehilfe des Chaufſeurs Jan Kalat wurde ſchwer verletzt 
und mußte in ein Krankenhaus übergeführt werden. 
eee: 


Der letzte Ausweg — 


— aus Trübſal, Peſſimismus und Verzagtheit iſt ein 

Theaterabend mit der „Primanerin“ im „Thalia“⸗ 

Theater. Am kommenden Sonntag wird dieſes prächtige 

Luſtſpiel zum letzten Mal geſpielt, da ein auswärtiges 
Gaſtſpiel bevorſteht. — Karten ſchon von 75 Groſchen an 
bis 3 Zl. im Vorverkauf bei „Alfred Schwalm“, Petri⸗ 
kauer Straße 150, Tel. 177-86. 


zee: 


Der heutige Nachtdienſt in den Apotheken. 
Sadowſka⸗Dancer, Zgierſkaſtraße 633 W. Grosz⸗ 
kowſki, 11. Liſtopada 15; T. Karlin, Pilſudſkiego 54; R. 
Rembielinſki, Andrzeja 28; J. Chondzynſk, Petrikauer 
Straße 165: E. Müller, Petrikauer 46; G. Antontewiez, 
Pabianicka 56; J. Uniszowſki, Dombrowfka 24 a. 


deutſche Sozialiſtiſche Arbeitspartei Polens 


Lodz⸗Zentrum. Sonnabend, den 14. Januar, um 
7 Uhr abends findet im Parteilokal, Bandurſkiſtraße 15, 
eine Vorſtandsſitzung ſtatt. 


— — 


„Olympia“ im Kino Sthlowy 


Die olympiſchen Spiele im Jahre 1936, die in der 
Reichshauptſtadt des Deutſchen Reiches veranstaltet wur⸗ 
den, hielten nicht nur die Sportler, ſondern auch die 
Lichtſportler der ganzen Welt wochenlang in höchſter 
Spannung. Tauſende haben damals die Reiſe nach Ber⸗ 
lin unternommen, um dem Kampf der Jugend aller Völ⸗ 
zer beizuwohnen. Aber ſolche Auserwählte gab es nur 
wenige und deshalb wurde die Ankündigung, daß die 
olympiſchen Kämpfe verfilmt werden, von denjenigen, 
die zur Olympiade nicht fahren konnten, mit Befriedi⸗ 
gung aufgenommen. Das vielſeitige Material der olym⸗ 
piſchen Spiele iſt in einem großartigen Film zuſammen⸗ 
gefaßt, der, wo er gezeigt wird, den Beifall des Pu⸗ 
Hlikums findet. 

i Der erſte Teil des langerwarteten Films unter dem 
Titel „Olympia, das Feſt der Völker“ wird ſeit einigen 
Wochen im Kino „Stylowy“ in der Kilinſkiſtraße 123 
mit groBen Erfolg gegeben. Da der Andrang weiterhin 
enhält, ah ſich die Direktion genötigt, den erſten Teil 
des Films noch für einige Tage zu geben, um dann den 


zweiten Teil des Olympia⸗Films vorzuführen. Alle 
diejenigen, die den Film noch nicht geſehen haben, tun 


gat, noch in dieſer Woche dem Kino einen Beſuch abzu— 
ſtatten. Ab nächſter Woche wird ſchon die Fortſetzung 
des Films gegeben werden. 

Um auch den Minderbemittelten Gelegenheit zu ge- 
ben, den Film zu ſehen, hat die Direktion die Eintritts⸗ 
preiſe bis auf 54 Groſchen herabgeſetzt. 


Bon einem Zuge (ö dlich überfahren 


Zwiſchen den Stationen Juſtynow und Galkowek 
wurde die 43jährige Roſalie Zientara aus dem Dorf 
Nowiny, Kreis Rawa, von einem Zuge überfahren. Die 
Sau mar auf der Stelle tot. 


„Die ewig unverbeſſerlichen Narriſten“ 


Impoſante Wahltundgebungen der Bialaer Arbeilerſchaſt 
Durcheinander im Bürgertum 


Der klaſſenbewußten deutſchen Arbeiterſchaft kann 
lein beſſeres Zeugnis ausgeſtellt werden, als durch die 
Betonung der Nazipreſſe, daß die deutſchen Arbeiter als 
„ewig unverbeſſerliche Marxpiſten“ wieder 
mit der polniſchen Arbeiterklaſſe in den Wahlkampf um 
das Bialaer Rathaus ziehen. Wir können unter der 
Adreſſe der ſogenannten „Volksgenoſſen“ beſtätigen, daß 
wir es uns zur höchſten Ehre anrechnen, unverbeſſerlich 
zu unſerer ſozialiſtiſchen, marxiſtiſchen Ueberzeugung zu 
ſtehen. Wie einſt in der Vorkriegszeit die polniſchen Ar⸗ 
beiter in unſerer Gegend zu uns ſtanden, ſo ſtehen die 
deutſchen Arbeiter heut zu ihren polniſchen Klaſſenge⸗ 
noſſen, bis eines Tages die Befreiung der Arbeiterklaſſe 
ihr Werk vollenden wird. 

Der Bialaer Wahlkampf bietet eine Reihe inter⸗ 
eſſanter Momente, welche Zerfahrenheit im Bürgertum 
deſteht und nicht nur innerhalb der Deutſchen, ſondern 
auch im ſogenannten chriſtlich⸗-nationalen Selbſtverwal⸗ 
tungsblod (der eigentliche Name „OZ N“ wird verſchwie⸗ 
gen), der „Sieger“ bei den Sejmwahlen vom 6. Novem⸗ 
ber, die ſchon glaubten, das Monopol der Vertretung 
aller Volksſchichten zu beſitzen, ſich jetzt aber trotzdem un⸗ 
ter den Schutz der Endeken und der Arbeitspartei Kor⸗ 
fantys begeben müſſen, um einen „Wahlerfolg“ einheim⸗ 
ſen zu können. Der „OZ N“ hätte mit Hilfe maßgebenoer 
Kreiſe es gern geſehen, daß die PPS im Stadtzentrum 
zugunſten der Nationaliſten keine eigene Lifte aufſtellt, 
damit Juden und Deutſche nicht etwa die Ozon⸗Leute 
6 Nun, dieſen Gefallen hat die Arbeiter⸗ 
ſchaft den Ozon⸗Leuten nicht getan. Die Soziaſiſten tre⸗ 
tea in allen 5 Wahlbezirken mit eigenen Liſten in den 
Kampf um ein rotes Rathaus auf. 

Freilich fehlt es nicht an kleinen Nadelſtichen ſeitens 
der „maßgebenden Faktoren“. Da man den Bankro:t 
der Nr. 1 aus der Zeit Slaweks fürchtet, hat man eine 
Scheinliſte eingereicht, die wohl den Magiſtratsbeamten 
nicht fernſtehen dürfte, um fie nach der Beſtätigung zu⸗ 
nückzuziehen und jo die Nr. 2 unter allen Umständen "ir 
ſich, den Ozon, der in Verbindung mit dem Endecja⸗ und 
Korfantyklumpatſch ſteht, zu ſichern. Man muß wiſſen, 
daß die Nr. 2 Jahrzehnte hindurch die Nummer der PPS 
und der Arbeiterſchaft war. Nun, die Arbeiterklaſſe wird 
dieſen Schwindel merken und dieſer Betrug wird trotz 
alledem dem Ozon nicht zum Siege verhelfen, denn dafür 
wird geſorgt werden. Aus kleinlicher Rache hat man der 
Liſte der PPS und der Klaſſenkampfgewerkſchaften die 
Nummern 4 und 5 gegeben, wieder zu dem leicht erſicht⸗ 
lichen u die Arbeiter bei der Stimmabgabe zu irri⸗ 


tieren. Die Hintermänner dieſer dummen politiſchen 
Streiche ſchätzen die Arbeiter ſehr gering ein, wenn ſie 
meinen, daraus für ſich Vorteile zu ziehen. Es wird da⸗ 


für geſorgt, daß alle dieſe Machenſchaften ans Tageslicht 
gezogen werden. 

Daß die Arbeiterſchaſt ſich ihrer Aufgabe, die rote 
Mehrheit im Bialaer Rathaus zu erobern, bewußt iſt, 
das haben die bisherigen Wahlverſammlungen in den 
einzelnen Wahlbezirken unter Beweis geſtellt. Die Flug⸗ 
blätter der PPs und der Klaſſenkampfgewerkſchaften wie 


ums Leben. 


Volkszeitung — Mittwoch, den 11. Januar 1939. 


Von einem herabfallenden Waſſerbecken erſchlagen. 


Im Dorf Teofolki, Gemeinde Grabow, 
czyca, wollte die 58jährige Zofia Chalaſiewicz einen 
ſchweren Waſſerbecken auf den Brunnen ſtellen, um Waſ⸗ 
ſer einzuſchöpſen. Das Becken ſtürzte herunter und fiel 
auf die Frau. Dieſe erlitt einen Schädelbruch. Sie 
ſtarb bald nach dem Unglück. 


gertümlich erſchoſſen 


Im Dorf Mokrfko, Kreis Wielun, wurde der 21jäh⸗ 
rige Stefan Wlodarſki aus Wroblew, Kreis Sieradz, auf 
der Landſtraße erſchoſſen. Die Unterſuchung ergab, daß 
Wlodarſki von dem 23jährigen Roman Spychala aus 
dem Dorf Wichernik erſchoſſen wurde. Spychala hielt 
den Erſchoſſenen für einen gewiſſen Jan Muſial, mit dem 
er in Feindſchaft lebte, und ſchoß in der Abſicht, dem 
Muſial einen Denkzettel zu geben. Der Mörder wurde 
feſtgenommen. 


Im Bene dn ertrunlen 


Auf tragiſche Weiſe kam im Dorf Kunice, Kreis 
Laſh, der 14jährige Landwirtsſohn Staniſlaw Gluszak 
Der Knabe wollte aus dem Brunnen Waſſer 
ſchöpfen. Als er ſich über die Brunneneinfaſſung beugte, 
brach ein morſches Brett und der Knabe fiel in den 
Brunnen. Da Hilfe nicht zur Stelle war, ertrank er. 
Das Unglück wurde erſt bemerkt, als man nach dem Ver: 
mißten ſuchte. 


Im Walde erhängt. 


Im Walde Bendzelin, Kreis Brzeziny, wurde 
einem Baum hängend ein etwa 60 Jahre alter Mann tot 


an 


aufgefunden. Der Selbſtmörder erwies ſich als Waclaw 
Ronko, ein wandernder Müllergeſelle obne feſten 
Wohnſſitz. ö n 


aich des Wahlkomitees der DSA werden den Vertei⸗ 
lern aus den Händen geriſſen und was unter der Adreſſe 
der heutigen Machthaber für Urteile fallen, wünſchen wir 


Kreis Len⸗ 


Oberſchleſien 
Neue Schulgebäude in Kattowitz 


Das neue Handelsſchulgebäude an der Ratiborer 
Straße in Kattowitz ſoll am 15. Januar bezogen 
werden. Auch die beiden neuen Volksſchulen in Katto⸗ 
witz⸗Bogutſchütz und Kattowitz⸗ Fdaweiche 
ſind nun ſoweit fertiggeſtellt, daß ſie noch desen Monat 
ihrer Beſtimmung übergeben werden können. In dem 

alten Volksſchulgebäude in Zawodzie, wo bisher die 
Handelsſchule untergebracht war, ſollen die reſtlichen 
Klaſſen der Mittelſchulen untergebracht werden. Es han⸗ 
delt ſich noch um fünf Klaſſen mit etwa 200 Schülern, 
die wohl das letzte Jahr beſtehen dürften. In den beiden 
Meitteſſchulgebäuden an der Schulſtraße ſoll die gewerb⸗ 
liche Fortbiedungsſchule, die ſich zur Zeit im Gebäude 
der ehemaligen Baugewerksſchule befindet, untergebracht 
werden. Dieſe Schule zählt faſt 50 Klaſſen und findet in 
dem bisherigen Gebäude keinen Platz mehr. In einem 
Teil der bisherigen Mittelſchule iſt auch das Schleſiſche 
Pädagogium untergebracht, während das frühere Mitte:- 
ſchulgebäude für die Hilfsſchule hergerichtet wurde. 
Welche Volksſchulen durch die Bereitſtellung der neuen 
Schulgebäude in den genannten Stadtteilen frei werden, 
iſt noch nicht bekannt. 


Ein ungetrener Finanzbeamter. 


Der Finanzbeamte Joſef Szwacyna in Chorzom 


wurde bei der Staatsanwaltſchaft wegen Ueberſchreitung 


der Dienſtvorſchriften und Urkundenfälſchung angezeigt. 
Er hat in einem Antrag einen überzahlten Steuerbetrag 
in Höhe von 425 Zloty eines im Jahre 1926 verſtorbe⸗ 
nen Steuerzahlers auf das Konto einer dritten Perſon 
äbertragen. Selbſtverſtändlich hatte das Szwaeyna nicht 
umſonſt getan. Er wird ſich demnächſt vor nn zu 
verantworten 1 


— 


Auf der Flucht angeſchoſſen. 


Ini Warteſaal des Bahnhofs in Schoppinitz 
wurde der 25jährige Maximilian Czypionka wegen eines 
Eiſenbahndiebſtahls von einem Bahnſchutzpoſten feſtge⸗ 
nommen und ſollte nach dem Polizeikommiſſariat ge⸗ 
ſchafft werden . Auf dem Wege zur Polizei verſuchte Czyu⸗ 
pinka zu entfliehen. Der Bahnſchutzmann forderte den 
Flüchtenden auf, ſtehenzubleiben, und als Czypionka dar⸗ 
auf nicht achtete ſchoß der Beamte nach dem Flüchtenden 


ihnen ſeibſt zu hören. Es hat nichts genützt, ſich eine und traf ihn ins Bein. Czypionka ſtürzte und brach da⸗ 
deutſch-jüdiſch⸗nationalpolniſche Mehrheit aufammengi- bei noch das verletzte Bein. Er wurde darauf ins Ge⸗ 
kleiſtern, heute möchte man die Weggenoſſen vom 6. No- | meindekrankenhaus geſchafft. Bei der Leibesbiſitation 


vember, die Juden und Nazideutſchen, die für den Ozon 
geſtimmt haben, gern im Wahlkampf vernichten; am 8. 
November waren ſie als Stimmvieh gut, heute ſind ſie 
für die chriſtlichnationale Front bereits eine Belaſtung 
Und das iſt es, was wir den Arbeitern immer wieder 
ſagen, denn die Wahlgegner von heute werden nach dem 
22. Januar wieder eine gemeinſame Einheitsfront gegen 
die Arbeiter beziehen, dann wird der Jude und der Na 
wieder ein getreuer „Kampfgenoſſe“ gegen die roten Ver 
Ireier im Rathaus ſein. Es entbehrt nicht der Komik, 
wenn wir in dieſem Zuſammenhang den Arbeitern verra 
ten, daß auch die Nazideutſchen ſich an die Arbeiter her 
anmachen, um ihnen zu ſagen, daß ſie in dem kommen⸗ 
den Stadtrat mit der PPS als der vernünftigſten Partei 
zuſammenarbeiten wollen. 
Am Sonntag, dem 8. Dezember, hat in Biala im 
Schwarzen Adler die erſte große öffentliche Wahlkundge⸗ 
bung ſtattgefunden. Der große Saal, Galerie und Ne⸗ 
benräume waren bis auf den letzten Platz gefüllt. Es 
ſprachen die Genoſſen Kowoll und Gürtler in deui⸗ 
ſcher, die Genoſſen Pysz, Klimoazak, Zawie⸗ 
rucha in polniſcher Sprache, den Vorſitz führte Ger 
Pysz Andrzej. Immer wieder wurde den Rednern leb⸗ 
hafter Beifall zuteil, beſonders als in deutſcher Sprache 
mit den Nazideutſchen und der ſogenannten deutſch-pol⸗ 
niſchen Freundſchaft und ihren Auswirkungen abgere 
net wurde oder auf die „national⸗kulturelle Arbeit“ der 
Deutſchen verwieſen wurde. Die Gen. Klimezak und 
zawierucha rechneten beſonders mit dem Ozon — von 
Slawek bis Skwarczynſki — ab und verwieſen auf die 
Tradition des gemeinſamen Kampfes der PPS, der 
Klaſſenkampfgewerkſchaften mit der DS AP und der deut 


nehmen können und wir können nur ſagen, daß die 
Früchte dieſes Wahlkampfes — ein rotes Rathaus in 
Biala — nicht ausbleiben werden. 
Am Nachmittag ſprachen die Gen. Zawierucha 
und Kowoll bei Engler in Lipnik, wieder vor einer 
zahlreichen Teilnehmerſchaft, wobei Gen. Zawierucha 
beſonders die Solidarität der deutſchen und polniſchen 
Arbeiter hervorhob. Auch hier die gleiche Begeiſterung 
für die Liſte der deutſchen und polniſchen Arbeiter, die die 
Liſte der PPS und der Klaſſengewerkſchaften iſt. 
Nun, wir wollen uns nicht nur begeiſtern, aber om 
22. Januar unter Beweis ſtellen, welche Geſinnung die 
Arbeiterklaſſe ſich bewahrt hat. Sowohl in der Verſamm⸗ 
lung in Biala als auch in Lipnik waren die Bürgerlichen 
zahlreich vertreten. Wir wiſſen, daß der Kampf nicht 
leicht iſt, aber wir hoffen eu die Treue der Arbeiter» 
Hi zaſſe, auf einen Sieg am 22. Januar für eine rote Mehr 
geit im Bialaer Rathaus. 


| 
| 
| 
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fand man bei ihm berihiedene Einbruchswerkzeuge und 
ein paar goldene Ohrringe, die wahrſcheinlich von einem 
de herrühren. 


Wegen ſchmerer Körperverletzung in Haft genommen. 
In Kattowitz kam es in der Gaſtwirtſchaft Po⸗ 


piolek an der Nikolaier Straße zwiſchen dem Franz 
Bednorz aus Neu⸗Boiſchow, Stefan Mamok aus Za⸗ 
lenzer⸗Halde und Bernhard Babezyk aus Nikolai zu 


einem Streit, der für Babezyk ein ſchlimmes Ende neh⸗ 
men ſollte. Er wurde von Bednorz ſo unglücklich in den 
Leib getreten, daß er ſich nicht mehr erheben konnte und 
von der A in e ent ins Krankenhaus geſchafft 
werden mußte. Die Angreifer, die ſchwer betrunken wa⸗ 
ren, wurden in Haft genommen. 


17jährige erhängt fi). 


Die erſt 17jährige Gertrud D. aus Schoppinitz be⸗ 
Familienzwiſtigkeiten 


ging Selbſtmord durch Erhängen. 
Tod getrieben 


ſollen das junge Menſchenkind in den 
haben. 


———ů—— 


Den Bruder betrogen. 


Der Hausbeſitzer Anton Popczyk aus Gro ß⸗Dio m⸗ 
Drowka meldete der Polizei, daß ein Unbekannter auf 
ſein Hausgrundſtück eine Hypothek von 1754 Zloty ein⸗ 
getragen hatte. Die Unterſuchung ergab, daß es ſein 
Bruder Joſef war, der mit Hilfe gefälſchter Dokumente 


en ie fa | ur, Brian aanen er Cpeete Oaiemige au 
Begeiſterung innerhalb der Arbeiterſchaft nicht wahr zoſef Popezyk für ſich behalten. Vorher hatte er noch 


jein Beſitztum in Groß⸗Dombropwka verkauft. 


Wegen ſyſtematiſchen Fahrraddiebſtahls ſchwer beſtraſt. 


Das Gericht verurteilte den Staniſlaw Zielinſki aus 
dem Kreiſe Bendzin wegen zahlreicher in Oberſch ien 
begangener Fahrraddiebſtähle zu zwei Jahren Gefäng⸗ 
nis ohne Strafaufſchub. Zielinſki war eigens nach Ober⸗ 
ſchleſien gekommen, um hier Fahrräder zu ſtehlen. Die 
geſtohlenen Räder ließ er durch einen bisher nicht ermit⸗ 
telten Schloſſer in Kattowitz umarbeiten, um ſie dann 
weiterzuverkaufen. Die Polizei konnte ihm den Dieb⸗ 
ſtahl von ſieben Rädern nachweiſen. In der Urteilsbe⸗ 
gründung heißt es, die Strafe ſei ſo hoch ausgefallen, 
weil der Angeklagte durch die Fahrraddiebſtähſe aus⸗ 
nahmslos Arbeiter, die ihr Fahrrad als Verkehrsmittel 
zur Arbeit benötigen, geſchädigt habe. 


